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Vom Varanger Fjord bis Baku
Don Heinrich Karl Kunz

Der alte Hetzer und Hasser ^ enry de Keryllis lieh rn

einem Silvester - Artikel seiner Phantasie die Zugel schiessen .

Er schlug den Bau eines Geschützes mit einer Reichweite von

500 Kilometer vor , von Flugzeugen , die tausend ausgerüstete

Soldaten befördern können und die Konstruktion eines

500 -Tonnen - Tanks , der neben einer Bestückung mit zwanzig

Kanonen zur Überquerung von Flüssen befähigt sein soll .

„ Vorschläge
"

, die den französischen Technikern noch einiges

Kopfzerbrechen bereiten werden . Wir sahen , handelte es sich

nur um die überspannten Utopien an sich , keine Veranlassung ,

sie zu erwähnen . Sie illustrieren jedoch , besser noch , sie

karikieren die Depression und die
^

Hilflosig «

feit in die Paris und London durch die deutsche Krieg¬

führung gestürzt wurden . Der Zwang zur Passivität ist es

der den Engländern und Franzosen auf die Nerven geht

und der in Keryllis
'

Wundergeschützen groteske Bluten

treibt . Der Westwall vernichtete jede Offensive schon tm

Stadium der Erwägung , und die Blockade eröffnet kaum noch

Chancen . Damit ist das vorbereitete Repertoire realer Mög¬

lichkeiten , mit denen die Plutokratien Deutschland nrederzu -

zwingen hofften , erschöpft und sie suchen nach neuen Wegen .

Was läge gerade der englischen Mentalität naher , als wei¬

tere Bundesgenosien . S . ö l d n e r f ü r s e i n e I n t e r e s s e n ,

zu werben ? Bisher scheiterten alle in dieser Richtung

angesetzten Bemühungen . Weder die wilden Gerüchte über

deutsche „ Anqriffsabstchten
"

gegen Holland und Belgien , noch

der Druck auf die neutrale Schiffahrt , oder bte Sabotageakte

int Südosten führten zu dem ersehnten Ziel . Run glauben

die Vernichtunqspolitiker an der Themse und Seine tm

finnisch - sowjetrussischen Konflikt den lange

gesuchten Ansatzpunkt gefunden zu haben . Das gleiche Mo ^
kau das sie monatelang umwarben , das London noch nam

dem Einmarsch der Sowjetrussen in Polen durch einen

günstigen Handelsvertrag von der Seite Deutschlands abzu¬

ziehen hoffte , ist plötzlich die „ grohe Gefahr
« geworden ,

die Europa vom Varanger Fjord bis Baku hinunter bedroht .

Die englischen und ftänzösischen Blätter sind dabei fruwl

genug , offen auszusprechen , datz die Demokratien an den

nordischen Ländern ein „ ungeheures strate -

gisches Interesse " haben . Sie verraten , datz es den

Plutokratien darum geht , den Kriegsschauplatz zu erweitern ,
Deutschland den Zugang zudenErzlagernSchwedens
und zu den S l f e l d e r n von Baku zu verbauen . Eng¬
lands militärisches Interesse an Norwegen und Schweden , so

schreibt die „ New York Times "
, sei deshalb besonders groß ,

weil es seine B l ockade fl an ke decken müsse . Gerade

diese Bemerkung bestätigt wieder einmal , wie gründlich der

deutsch - russische Freundschaftsvertrag den Engländern von

vornherein das Kriegskonzept verdorben hat . Der Bundes¬

genosse Rußland war das A und O ihres Denkens , die Vor -

äussetzung für jede Erfolgsaussicht . Sie versuchen die ent -

standene
'
Lücke zu schließen und Rußland als Lieferant und

Rückendeckung Deutschlands mit Gewalt auszuschalten . Eine

Fortsetzung der Einkreisungspolitik mit völlig unzu¬
reichenden Mitteln . Und wieder beginnt das alte

Spiel : Um dem „ armen , überfallenen
« Polen , das sie selber

in die Katastrophe gehetzt hatten , zu helfen, , proklamierten

Chamberlain , Churchill und Genossen den Krieg . Jetzt , nach¬
dem sie Finnland in einen hoffnungslosen Gegensatz zur
Sowjetunion hineinmanövriert haben , gehen sie mitleid -

triefend mit seiner verzweifelten Lage hausieren und rufen
mit frommem Augenaufschlag zur Hilfe für das „ heroische

Finnenvolk
"

auf . Sie bleiben sich zu allen Zeiten gleich ,
diese Krämer . Einst sagten sie Gott und meinten Kattun ,
heute läuft ihr Mund über von Selbstlosigkeit , während aus

allen Knopflöchern der nackte , brutale Egoismus heraus -

schaut . Heute rufen sie . helft Finnland und meinen , helft
uns Deutschland vernichten und unseren Imperialismus

sichern .
In einem an bas Genfer Generalsekretariat gerichteten

Telegramm teilt Lord Halifax mit , datz England die Ab¬

sicht
'

habe , „ der finnischen Regierung allen Beistand zu
leisten , den sie zu geben in der Lage ist

"
. In der Pariser

Mitteilung heißt es , daß die französische Regierung ihre

Beistandspflicht „ in dem ganzen Matze des Möglichen
"

zu
erfüllen bereit sei . Möglichkeiten ergeben sich jedoch erst ,
wovon ein Blick auf die Ratte überzeugt , wenn Norwegen
die Landung von Material oder Truppen und

Schweden ^ den Durchmarsch gestatten . Damit wer¬
den beide Staaten in eine außerordentlich peinliche

Britische Handelsflotte unter Staatstontrolle

es . Berlin , 6 . Jan . Die englische Regierung hat sich

veranlaßt gesehen , die gesamte englische Han¬

delsflotte mit Wirkung vom 1 . Februar unter staat¬
liche Kontrolle zu stellen . In der Praxis werden sich
die Dinge so abspielen , daß zwar die Reeder die Leitung

ihrer Unternehmungen behalten , daß aber ihre Betriebe

auf Rechnung der Regierung gehen , die das Recht

hat , für die Schiffe bestimmte Routen vorzuschreiben und

die Schiffe mit solchen Ladungen zu befrachten , die im eng¬
lischen Staatsinteresse am dringlichsten benötigt werden .
Der Reeder hat also künftig kein Recht mehr , Fahrt und

Ladung seines Schiffes zu bestimmen . Die Maßnahme zeigt
vielleicht am besten , was von den schönen Redensarten

Churchills über die angeblich so geringen Verluste der eng¬
lischen Handelsschiffahrt zu halten ist . Man hat sich be -

ftimmt
nicht leichten Herzens zu dem jetzigen Schritt ent -

chlossen . Schon vor längerer Zeit wurde über einen solchen

Plan gesprochen , der dann aber wieder zurückgestellt wurde ,
weil darin ein Eingeständnis der SB t rksamkeit
des deutschen Handelskrieges liege und weil

man von diesen Maßnahmen ungünstige Rückwirkungen auf
die Neutralen befürchtete . Wenn man jetzt ttotzdem den

Gedanken in die Tat umsetzt , so geschieht das , weil die

großen Tonnageverluste der englischen Handelsflotte und die

Unlust der Neutralen angesichts der großen Gefahren , sich
an der Englandfaihrt zu beteiligen , diese Maßnahmen

erforderlich machen .
Offenbar um die Öffentlichkeit von solchen unerfreu¬

lichen Vorgängen und von der Tatsache abzulenken , daß man

gegen den deutschen Westwall nichts auszurichten vermag ,
ergeht sich die fr a n z ö f i s ch e P r e s s e in den letzten

Tagen in den wilde st en Phantasien . Man stellt
der rauhen Wirklichkeit alle möglichen Hoffnungstränme

gegenüber . So kündigt der „ Figaro
" beispielsweise seinen

Lesern bereits den Zusammenbruch Sowjettutzlands an . Die

Finnen würden demnächst Murmansk beschießen und Lenin¬

grad bedrohen , woraufhin dann das sowjetrussische Reich

„ in seinen Grundfesten von Wladiwostok bis zu den Kar¬

pathen bin " erschüttert werden würde . Der „ Jour "
sieht

die Türken bereits als Herren der russischen Erdölquellen
im Kaukasus . Auf diese SBeife hofft man offensichtlich den

Neutralen , die bisher gar keine Neigung bekunden , auf die

engljsch - französsschen Pläne einzugehen und sich in den Kon¬

flikt hineinzerren zu lassen , Mut machen zu können . Zu¬

gleich droht man diesen Neutralen , denn Herr Wladimir

d ' O r m e s s e n versichert ihnen , „ datz niemand und nichts
«

die Westmächte von der Erreichung ihrer Kriegsziele ab¬

halten werde . Man sieht also , datz die Bemühungen um bte

Neutralen , unb das heißt die Bemühungen um die Aus¬

weitung des Kriegsschauplatzes mit Nachdruck fortgesetzt
werden . So möchte man Schweden und Norwegen auch ein -

reden . datz ' sie auf Grund der Beschlüsse der Genfer Liga , die

eine Unterstützung Finnlands vorsehen , die Durchfuhr von

Waffen und Munition für Finnland gestatten müßten . Das

ist der erste Druck , mit dem London und Paris hoffen ,
ohne selbst als Angreifer hervortreten zu
müssen , die nordischen Staaten in den Krieg bmein -

ziehen zu können . Nehmen wir noch hinzu , datz nach Ee -

Wechsel tm Kabinett Chamberlain
Höre Velisha unb Macmillan zurückgetreten

Amsterdam , 6 . Jan . Wie Reuter aus London meldet ,
sind Kriegsminister Höre Belisha und Informations -

Minister Macmillan zurückgetreten . ~ Der . bisherige
Handelsminister Stanley hat das Kriegsministerium
übernommen . Znm Sandelsminister ist Str Andrew
Duncan und znm Jnformattonsminister Str John R e , t h
ernannt worden .

Wie Reuter ergänzend mitteilt , wurde Sore Belisha
nach seinem Rücktritt als Kriegsminister das Handels¬
ministerium augebote « , er lehute es aber ab .

Dieser Wechsel vervollständige die Neubesetzung der wich¬
tigsten Regierungsstelle « , schließe aber die Möglichkeit von
Änderungen in den unteren Stellen nicht ans .

♦
as . Der Svechsel auf dem Posten des englischen Ätiegs «

Ministers und auf dem Posten des Jnformgtionsmtntsters
bedeutet nicht etwa einen Kurswechsel der eng¬
lischen Politik . Es sind hier lediglich zwei Manner aus¬
gewechselt worden , die sich auf die Dauer als untra gbar
für das Kriegskabinett Chamberlain erwiesen . Es ist auch
vielen Engländern einigermaßen peinlich gerneien . daß ein
Jude an der Spitze des Ktiegsministenums stand und von

„ seinen " Truppen sprach . Man batte sehr . wohl , das
Empfinden , daß Herr Höre Belisha ein recht schlechtes
Aushängeschild war . Aus diesem Grunde wird also
dieser Mann jetzt zurückgezogen . Das „ bedeutet aber nicht
etwa , daß sein Einfluß ausgeschaltet wäre . Vielmehr wird
Sore Belisha auch im Hintergrund » eiter tätig
bleiben . Er gehört ja neben Eden , Duff Cooper ,
Churchill und Chamberlain zu den £ >aupttriegs =
treibern und wird dieser Politik nicht untreu werden . Er
tritt also lediglich in den Hintergrund , von dem aus ja tm
allgemeinen die jüdischen Kriegstreiber zu arbeiten pflegen .
Vielleicht gewinnt er auch dabei wieder etwas mehr , Zeit zu
dem jüdischen Geschäft , in dem er ja . groß ist . Sem Nach¬
folger . Handelsminister Stanley , ist kein unbeschriebenes
Blatt . Er hat vielmehr schon vor dem Kriege an der Wlrt -

schaf tseinkreisung Deutschlands mitge -
arbeitet und hat sich stets bemüht , bte Neutralen gegen
Deutschland mobil

'
zu machen . Diese Politik wird er also auch

in seinem neuen Amt fortsetzen . An der Sache ändert
sich mithin nichts . Daß der Jnformattonsminister
Macmillan ebenfalls ersetzt wird , kann niemand über¬
raschen . Er bat sich vor aller Welt so blamier t , daß man
ihn wirklich nicht mehr halten konnte . Zu seiner Entschuldi¬
gung könnte man höchstens andeuten . daß es eben unerfreulich
ist . für eine schlechte Sache wie die Englands eine gute Pro¬
paganda zu machen . Sein Nachfolger Sir John R e i t b war
früher Generaldirektor der britischen Rundfunkgesellschaft .

rüchten , die der „ Daily Expreß
"

wiedergibt England den

Finnen eine Anleihe von zehn Millionen Pfund gewährt

haben soll , so ergibt bas Gesamtbild , daß man sich , jemehr
man die Starke der deutschen Position erkennt und die Un¬

möglichkeit Deutschland beizukommen — die weitere Kon¬

zentration des deutschen Wirtschaftslebens in der Hand bes

„ energischen unb unerbittlichen Görings
"

hat man in diesem

Zusammenhang in London auch nicht ohne Kummer zur
Kenntnis genommen — umsomehr bemüht , Dumme zu
finden , die man für die Sache der Plutokratie bluten

lassen könnte .

Eingeständnis auf Umwegen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 6 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Keine besondere » Ereignisse .

Brutale Wirtschaftsspionage
durch rücksichtslosen Postraub

Berlin , 5 . Jan . Auf den Protest Amerikas gegen die

Wegnahme der amerikanischen Post von neutralen Schiffen
durch englische Behörden hin . sucht der diplomatische Korre¬

spondent des „ Daily Herald " vom 3 . Januar England mit
der Begründung zu rechtfertigen , daß es bas Recht habe ,
neutrale Schiffe auf Konterbande zu durchsuchen und daß

es Konterbande , vor allem Geld , das in Briefen enthalten
sein könnte , auch beschlagnahmen dürfe . Man wollte natür¬

lich nicht irgend eine Art von Zensur ausuben . ( ? ? ) Diese
faule Ausrede klingt wenig glaubwürdig da wobl
niemand in Kriegszeiten Geld in Briefen nach Ubersee ver¬
schicken wird . Die Beschlagnahme bient vielmehr England
dazu , eine wohlorganisierte Sandelsiptonaße
burchzufübren . Diese Spionage richtet » ch unter bem Vor¬
wand . Deutschland treffen zu wollen , besonders gegen die
neutralen Staaten . Die Postdurchsuchungen tarnen ben Eng -

länbern wichtige Hinweise geben über Eeschattsverbin -

bungen . Warenpreise . Absatzmärtte und Bezugsquellen der
Neutralen . Auch Produktionsgebeimmsse und . politisch wich¬
tige Nachrichten können so den Engländern ui bte Hande
fallen . England ist auf Gründ der erworbenen Kenntnisse in
der Lage , die Handelsbeziehungen der Neutralen zu stören .
Schon im Weltkrieg haben die Engländer bte Postbeschlag -

nabme durchgeführt . .

26 Tage in Matta sestgehatten
Sofia . 5 . Jan . Wie von interessierter Seite verlautet ,

würben von den Engländern bjs letzt vier b uIga rts che
Frachtdampfer tm Ägäischen Meer au,gebracht und in Malta

langer als zwei Wochen festgehalten . . Der Dammer Balkan
soll sich noch beute , nach 26 Tagen , in Malta beimden . Fast
alle aufgebrachten Dampfer hatten Wahren für Italien an
Bord Den bulgarischen Reedereien hnb tnrolgebefien Ver¬

luste von einigen Millionen Lewa entstanden .

Graf Csaky in Venedig
Am Samstag Besprechungen mit Graf Ciano

Mailand , 5 . Jan . Dor ungarische Außenminister Graf

Csaky traf mit seinem Kabinettschef im Sonderzug aus

Budapest am Freitagmittag in Venedig ein . Die

Besprechungen zwischen Ciano und Csaky finden

Samstagnachmittag int Hotel , in dem Gras Csaky Wohnung

genommen hat , statt . Abends besucht Graf Csaky die Gala¬

aufführung der Over und anschließend gibt Graf Ciano zu

Ehren des ungarischen Ministers einen großen Empfang .
Am Sonntagvormittag schließt der offizielle Teil bes

Besuches . Graf Csaky begibt sich sodann zu kurzem

Erholungsaufenthalt nach San Remo .

Militärischer Unsinn und politisches Geschwätz
Wieder einmal dumme Lügen des ftänzösischen Rundfunks

Berlin . 8 . Jan . Unbekümmert um die von zuständiger
veutscher Seite erfolgte Entlarvung der dummen Lügen ,
wonach Deutschland einerseits Finnland mit Waffen gegen
Rußland versorge , während es andererseits Rußland militä¬
rische Hilfe in Aussicht stelle , fantasiert der französische Rund -
funt weiter von einer angeblich russischen Bitte an
Deutschland um militärische Hilfe unb von der Er¬
wartung eines diesbezüglichen Besuches Molotows in Berlin .

Man werde , so schwindeln die englisch -französischen Lügen¬
beutel weiter , in Deutschland wohl nur bann der russischen
Bitte um vilie entsprechen , wenn Rußland sich dem deutschen
Wunsch auf Einräumung einer Kontrolle über bie
russische Wirtschaft beuge . Deutschland wolle Ruß¬
land seine wirtschaftlichen Methoden aufzwingen . Moskau
wisse jetzt , welchen Preis es für die deutsche militärische
Unterstützung in Finnland werde bezahlen müssen .

+
Wohl selten ist mehr militärischer Unsinn und

politisches Geschwätz auf einmal verzapft worden als

hier in dieser . Sendung der englisch -französischen Lügenköche .
Wer die militärische Geschichte kennt , der weist daß nur aus¬
gewachsene Dummköpfe ernsthaft von einem Winterfeldzug in
Osteuropa Tür west - oder mitteleuropäische Staaten reden
können Es ist überflüssig zu wiederholen , daß Rußland
Deutschland niemals um Hilfe angegangen
ist . . Dagegen ist überall hinreichend bekannt , daß bas Um -
Vilie - Betteln und Schnorren um militärische Unterstützung
in der ganzen Welt grundsätzlich bie Art der Kriegführung
der alliierten Demokratien ist .

Was bas Geschwätz von einer deutscherseits erstrebten
Kontrolle über bie russische Wirtschaft anlangt , so kann ein
solcher Gedanke nur in den Gehirnen von Menschen ent¬
springen . deren Wirtschaft selber von anderen kontrolliert
wird . Daß die französische Wirtschaft heute von
England kontrolliert wird unb umgekehrt , wissen
wir , und daß sie sich daher ein Leben ohne Kontrolle gar
nicht mehr vorstellen können , ist das einzige , was bei diesem
blödem Provagandageschwätz begreiflich ist .
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früher

leiten dieser Landschaft , die

f

Die heutige Ausgabe umsagt 14 Seiten .

So ist aus
die G e.«

wvHk « « .ui „ jikuizz “ liegt , vor Äugen geführt wurden . Und
wenn gerade der Kreis Geldern , der -nicht an den Rhein
grenzt und daher für die beliebten Rbeindamvfcrausflüge
ausfiel . hiervon nicht so viel abbekommen konnte , so fanden
sich doch in der Gauleitung Esten Männer , die sich warm für
ibn einsetzten .

liche Gesundheit ) .
Das Ministerium für öffentliche Arbeiten wurde dem

sozialdemokratischen Senator von Charleroi . M a t a g n e , an¬
geboten . der stch bisher seine Antwort noch vorbebalten hat .

Wie aus der Liste ersichtlich , sind zwei Ministerien ,
nämlich das Versorgungs - und das Jnformationsmimsterium .
abgeschafft worden .

SanptschnftleUer : jritz Günther ; St «ll° rrM !ter des hauplschrifti -ker - hemri -bKarl Kanj ; verantwortlich für den politischen teil « Heinrich Karl Knnj ; für
Kunst , Unterhalinng und Sport .- vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,Vororte und wirtschaft - teil : Willi Pempel ; für Schlaßdienst and allgemeines :Sans Scharr ; für den Bilderdienst : die betr . RcilorUeiter ; für den an ;eigenteil :
® tto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . SelamUeituna : Dr ohil . aabü . Gustav
Sche Ilenberg vnd Otto Kaiser . — Zar Zeit ist Preisliste Nr . ? gültig ,vracknnd Verlag : k .Schellenberg 'scheSachdruckcrei , wiesbadrnrr Tagblalt , Wiesbaden

Peinliche englische Bildfälschung
„Picture Post " prangert an einem Beispiel die ganze Verlogenheit britischer Propagandamethoden an

Das vom Führer angekaufte Bild des Malers Karl Lenz : „ Minter in
Erdbause « " . ( DNB .- Mater : Aufnahme : A . Steuer )

An der holländischen Grenze
Sagenhaftes Aufmarschgebiet — Friedliche Arbeit im Erenzkreis Geldern

( VonunseremB . 8 . - Mitarbeiter )

In einmütiger Entschlossenheit und mit bartem Willen
siebt das deutsche Volk bereit , sein Leben zu verteidigen . Mit
Stolz und Zuversicht .tritt die ganze Nation den kommenden
Ereignissen gegenüber . Nicht allein .mit der Klinge in der
Faust , sondern erfüllt von jenem ursprünglichen
Optimismus , der zum Leben und noch mehr zum
Kämpfen und Siegen notwendig ist . Und so soll
in dieser ernsten Kriegszeit nach dem Willen des Fübrers
auch die Kunst nicht schweigen , vielmehr es als ihre schönste
und hehrste Verpflichtung ansehen , in einer Zeit größter , für
das Bestehen unseres Volkes und seiner Kultur wichtigster
Entscheidungen den deutschen Menschen mit ihren Schöpfungen
zu erfreuen und au beglücken .

Sie sorgte dafür , daß den Menschen des Industriegebietes
überfallet erst einmal die

" ........

dicht beim „ Revier " liegt .

V rli « . 5 . 2an . Sie Deutsche Informationsstelle teilt
mit : 2rn Rahmen der Schriftenreihe „ England obne Maske "

ist fetzt eine Broschüre erschienen , die unter dem Titel „ D e r
Athenia - Fall " eine Episode des Krieges behandelt , die
aus mehr als einem Grunde eine dokumentarische Unter¬
suchung erfordert . Die Broschüre hat es unternommen , den
Fall aus der Sphäre der Tagespolitik herauszurücken und in
feiner grundsätzlichen Bedeutung für die Art der eng -

Situatio -n gebracht , suchen doch die plutokratischen Kriegs¬
verbrecher sie von vornherein mit der Schuld für ein Schei¬
tern der „ Hilfsaktion

"
, für die nur Norwegen und Schweden

praktisch die Möglichkeiten schaffen können , zu belasten . Ein
Druckmittel , dessen Schwere erst voll verständlich wird , wenn
wir die tiefe Anteilnahme beider Völker an dem Schicksal
Finnlands berücksichtigen . Andererseits können sich Oslo
und Stockholm über die Rückwirkungen , die eine
Unterstützung der englisch -französischen Pläne auf ihr Ver¬
hältnis mit Rügland haben müßte , ebensowenig im un¬
klaren fein , wie über die Folgen der Annahme einer Lon¬
doner Garantie auf die Beziehungen zu Deutschland . In
Schweden tritt man denn auch der britischen Hilfsbereit¬
schaft mit begreiflichem Mißtrauen entgegen . Man
müsse die Frage stellen , so schreibt „ Astonbloded

"
, ob das

von England bereitgestellte Material von ausschlaggeben¬
der Bedeutung für Finnland sein werde und weiter , ob nicht
andere Transportwege geschaffen werden können . Wörtlich
heißt es dann : „ Kann nicht das der Gedanke der Westmächte
sein , aus verschiedenen Gründen Schweden in den Krieg
hineinzuziehen , einen Kriegsschauplatz im Norden zu schaffen ,
Deutschland des Erzes zu berauben und geeignete Flug -
ziemgstützpunkte für einen An griff nach
Süden hin zu bereiten . Wenn das der Gedanke ist , so ver¬
steht man recht gut , welche dunklen Ziele sich hinter
den schönsten Worten verbergen !" Die Kopenhagener
„ Nationaltidende "

sagt ganz offen , England solle s i ch
hüten , noch weiter * Völker ins Unglück zu
stürzen . Die Sprache ist unmißverständlich . Trotz der
intensiven Täftgkeit , die die brftischen und französischen
Diplomaten in den nordischen Hauptstädten entfalten , muß
es deshalb vorerst noch sehr fraglich erscheinen , ob der A n -
schlag auf die Neutralität Skandinaviens tatsäch¬
lich gelingt .

Genau wie in Nordeuropa , so arbeiten die Briten auch
im Orient mit dem russischen Schreckgespenst .
Hinter dem Märchen von der Moskauer Gefahr versuchen
sie die eigenen aktiven Operations - und Raubpläne zu ver¬
bergen . Die Tarnungsmanöver sind jedoch völlig mißglückt .
Nicht nur die russische , sondern auch die italienische Presse
deckt das dunkle Spiel , das die Agenten der Londoner
Kriegszentrale im Osten treiben , schonungslos auf . Wie
niederträchtig die Mittel sind , die hier eingesetzt werden , er¬
gibt sich schon aus der infamen , in der Türkei verbreiteten
Lüge , daß in Deutschland die Nachricht von der furchtbaren
Erdbebenkatastrophe mit Schadenfreude und hämischem
Lachen aufgenommen worden sei . Eine Giftpflanze , über
deren Herkunft kerne Zweifel bestehen können .

Die verbrecherischen Pläne im Norden und Süden ent¬
springen letztlich der gleichen Hilflosigkeit , wie die Tausend -
Mann - Flugzeuge des Herrn Keryllis . Sie erwachsen aus

'

der Ratlosigkeit und dem hysterischen Suchen nach einem
Mittel , mit dem man Deutschland beikommen kann . Daß
man auf diesem Wege unbeteiligte Völker mit in den
Strudel der Vernichtung Hineinreigen würde , vermag in
den skrupellosen Hirnen eines Chamberlain und
Daladier feine Hemmungen zu wecken . Wie diese Aktionen
auch ausgehen mögen , eines steht heute schon fest : das
Mäntelchen Selbstlosigkeit , die Phrase von der Hilfe für be¬
drohte kleine Staaten ist verweht . Die Maske ist gefallen
und der nackte , brutale Egoismus zutage getreten . Der Welt¬
krieg aber , wenn es den Briten gelingt ihn zu entfesseln ,
muß zum Weltgericht über den englischen Raubstaat werden .
Die Stunde kann nicht ausbleiben , in der die mißbrauchten
Völker für das sinnlos vergossene Blut ihrer Söhne Rechen¬
schaft fordern werden .

Nunmehr ist cs gelungen , denjenigen Stellen , die für die
Vergebung größerer öffentlicher Aufträge oder für die Zu¬
teilung von Rohstoffen in Frage kommen , die Förderung des
Grenzlandes am linken Niederrhein nahe zu legen . Ent¬
gegen den irrigen Meinungen , daß hier Betriebe stillgelegt
worden seien , muß nochmals betont werden , daß ganz im
Gegenteil von einigen Betrieben zusätzliche Leistungen ver¬
langt worden sind und Neueinstellungen von Arbeitern vor -
genommen werden konnten . Die arbeitsame , stille , aber zähe
Bevölkerung am Niederrhein hat es verdient , daß sie geför¬
dert wird . Eie gebt ohne Unterbrechung ihrer Arbeit nach ,
wahrend auf den gleichen Straßen die Soldaten des Heeres
und der Luftwaffe vom Quartier oder der Ruhestellung aus
sich zu ihren Vereitschaftsstellungen begeben . Rirgendw '

o
wird besser als hier die Richtigkeit der Feststellung sichtbar ,
dag .es heute keine Etappe mehr gibt , sondern nur eine
gemeinsame Front .

„ Winter in Erdhausen "

Karl Lenz , der bekannte Vauernmaler
des Hessenlandes , der auch in diesem Jahr
wieder auf der Großen Münchener Kunst¬
ausstellung ausgestellt hatte , hat zu Weih¬
nachten eine besonders schöne Freude und
Auszeichnung erfahren . Am ersten Weih -
nachtstag erhielt er die Mitteilung , daß
der Führer anläßlich eines Besuches in der
Deutschen Kunstausstellung das von ihm
ausgestellte Bild „ Winter in Erdbaustn "

angekauft bat . Wie bei allen seinen Bil¬
dern . so strömt auch aus dieser Arbeit die
beglückende Gewißheit einer unverwüst¬
lichen Kraft und ewigen Harmonie . Man
glaubt die Nässe und Kälte des Schnees
zu fühlen , der über Dächern und Wäldern ,
über Bäumen und Sträuchern liegt : man
glaubt zu hören , wie der Schnee unter dem
Tritt des Bauern knirscht , der mit seiner
Bäuerin über die schmale Brücke gebt .
Immer gestaltet Lenz die Landschaft in
Verbindung mit ihren Menschen . So sind
auch hier die beiden Gestalten wie selbst¬
verständlich in die stille Harmonie des
Ganzen eingeordnet . Nichts ist betont , wie
in einem stillen Winterschlaf scheint das
Dorf zu träumen und doch ist nichts in
diesem Bild erstorben , nichts ist kalt und
tot . sondern alles ist erfüllt und strömt
ein warmes pulsierendes Leben aus .

wollte man annebmen . daß das Leben hier etwa ähnlichen
Charakter trüge , wie beispielsweise in den Gebieten an
Mosel und Saar . 3m Gegenteil , man muß sich darüber wun¬
dern . daß es sich nach Überwindung der ersten Schwierig¬
keiten in so absolut normalen Bahnen abspielt . Mit selbst¬
verständlicher Ruhe bestellt der Bauer seinen Acker und bat
die Wintersaat gesät . Mit der gleichen Ruhe und Selbstver¬
ständlichkeit gebt die Bevölkerung ihrer gewohnten Beschäf¬
tigung nach und arbeiten die Fabriken . 3m Grenzbezirk
Geldern finden sich viele gewerbliche und industrielle Be¬
triebe , von denen einige eine durchaus beachtliche Mittel¬
größe haben . Da ist beispielsweise ein Betrieb , der nicht
weniger als 6000 einzelne Artikel beritcllt . Singefangen beim
Kragenknovf über die Bleistifthülse bis zur Anstecknadel
werden an außerordentlich komplizierten Maschinen
Gebrauchswaren produziert , die einen technisch hervorragend
durchgebildeten Arbeiterstamm und eingehende feinmechanische
Kenntnisse verlangen . Weiter gibt es hier Seidenwebereien ,
und es ist bezeichnend , daß einer dieser Betriebe , der in der
Hauptsache für den Export arbeitet , vier Sabre lang still -
gelegen bat , heute jedoch wieder mehrere hundert Männer
und Frauen beschäftigen kann .

Für die gewerbliche Wirtschaft dieses Grenzkreises ist
vor 1933 herzlich wenig getan worden . Der Umschwung
konnte naturgemäß hier nicht so schnell vonstatten gehen ,
weil , es zunächst einmal galt , die Millionen - issern der
Arbeitslosigkeit zu beseitigen und den Großangriff zuerst in
den großindustriellen Mittelpunkten , wo sich die Menschen
massieren , vorzutragen . Aber bereits im vergangenen Sabre
bat beispielsweise die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " den Fremdenverkebr energisch zu beleben versucht .

Gröhe deutsche Kunstausstellung
München 1940

Auch in ernster Kriegszeit soll die Kunst nicht schweigen

München , 6 . San . ( Funkmeldung .) Das . Haus der
Deutschen Kun st " ( Neuer Glasvalast ) , Anstalt des
öffentlichen Rechtes in München , erläßt folgenden Aufruf
an die bildenden Künstler Grobdeutschlands :

Als jeweilige Betreuerin Eurer besten Sabres »
fchöpfungen kann Euch das Haus der Deutschen Kunst
keine schönere Neujabrsbotschaft übermitteln als die , daß
der Führer für das Sabr 1940 soeben die Durchfüh¬
rung einer neuen großen Ausstellung deutscher
zeitgenössischer Malerei , Graphik und Plastik , der
„ Großen Deutschen Kunstausstellung 1940 “ im Hause der
Deutschen Kunst zu München angeordnet bat .

„ Wahrheit siegt ! "

Berlin , 5 . San . Englische Politiker und insbesondere
auch das Snformationsminiftcnum suchen deutsche Veröffent¬
lichungen , die mit der englischen Darstellungswerse ausein -
anderfallen , immer dadurch in Verruf zu bringen , daß sie sie
als Lügen anvrangern , wäbrend die englischen Erklärungen
stets die lautere Wahrheit darstellen sollen . Die Engländer
fühlen sich hierbei in der Tat auch so , als ob sie die Wahrheit
gepachtet hätten und es keine englische Propaganda gäbe , vm
neuester Zeit erheben sie sogar die Devise „ Wahrheit
siegt "

zu ihrem eigenen Leitspruch .
Unter diesen Umständen muß es peinlich sein , wenn sich

zuweilen in englischen oppositionellen Blättern eine Nachricht
einschleicht , durch welche die ganze Verlogenheitb ritt «
scher Propagandainethoden mit einem Schlag bloß »
gelegt wird . Eine solche Notiz findet sich jetzt wieder in der
„ Picture Post "

. Sie lautet wie folgt :

Weiterer Kuddelmuddel ?

Ich bin sprachlos über die amtliche Photographie vom
Kriegsschauplatz , die Sie auf Seite 29 in Ihrer Nummer
vom 2 . Dezember veröffentlichen und die angeblich „ schottische

Geldern , Anfang Sanuar 1940

Kommt man aus dem hastenden , unruhigen Snbuitrie »

gebiet , das bei Duisburg den Rhern überschreitet , nach
Westen , so umfängt einen die Ruh e und die Weite der

niederrheinischen Landschaft . 3n weiter ererne steht man am

Horizont Himmel und Erde ineinander übergeben . Einige
Wälder durchziehen das Land , und dort , wo sich die grasen
Felder erstrecken , stehen bin und wieder einige Baum -

grupven und vereinzelte Bauernhäuser . Sanfte Welten
unterbrechen die Flachheit der Ebene . So entsteht das Bild
einer Landschaft , die in ihrer Eigenart die rheinischen
Maler von jeher angezogen hat . ,

Von dieser Gegend war noch vor kurzem in der auslän¬
dischen Presse etwas reichlich viel die Rede . Hier sollte sich
der sagenhafte Aufmarsch der deutschen Armeen vollziehen ,
die der englischen Phantasie nach in diesem Erenzland ge¬
sammelt wurden , um durch das arme Holland zu marschieren ,
und um bann wohl von dort aus über den Kanal zu setzen .
Wir wissen nur . daß der Führer , um umgekehrten Gelüsten
der Gegenseite von vornherein den Geschmack zu nehmen ,
überall dort , wo es erforderlich erschien , der deutschen Grenze
den notwendigen Schutz gegeben bat . Auch in diesem Grenz¬
gebiet hat die deutsche Wehrmacht ihre Verteidigungs¬
stellungen bezogen und dafür gesorgt , daß legliches Herum -

spionieren ausländischer Agenten unterbunden wird .

Wenn auch die Erenzkreise im niederrheinischen Land ,
über die die feindlichen Flieger hinwegfliegen müßten , wenn
sie von England aus den kürzesten Anflugweg zum rheinisch -
westfälischen Sndustriebezirk wählen würden , eine bestimmte
strategische Bedeutung erlangt haben , so wäre es doH falsch ,

„ Sämtliche Indizien — Indizien , die Beweise find —

zeugen gegen Winston Churchill als den Mann , der als
Erster Lord der Admiralität alle Vorgänge auf der

„ Atbenia " bis zu ihrer Versenkung durch britische Zerstörer
veranlaßte und sie damit vor der Weltöffentlichkeit zu ver¬
antworten hat . Mehr als das : fie zeuge « gegen de «
Ehurckillismus als jene politische Richtung , die . mit ihrem
unversöhnlichen Haß einen dauernden Ausgleich zwischen
Deutschland und England verhinderte , die für Europa und
das britische Reich den gefährlichsten Krieg ihrer Geschichte
beraufbefchworen hat und jetzt , wo er geführt wird , d »e in¬
famsten und hinterhältigsten Mittel zur Diffamierung des
Gegners in Anwendung bringt .

*
Man könnte fragen , warum die deutsche Presse , wieder

und wieder das Churchillsche Verbrechen der Athenia " -Ver <

scnkung erörtert , alle neuen Beweise für die Schuld des
Ersten Lord der britischen Admiralität auf greift und der .
Weltöffentlichkeit zur Kenntnis bringt . , iür uns Deutsche ist
der Fall „ Atbenia " eben keine schnell vergessene Episode
dieses Krieges : er ist symptomatisch für die eng¬
lische Geisteshaltung , charakteristisch für seine
intrigenfafte Hintertreppenpolitik . die als Instrument der
britischen Kriegführung eine gewichtige Rolle spielt .. Eine
Methode der jüdisch -plutokratischen Kriegshetzer icnieits
des Kanals , die dazu gehört , wie . das .. Einbruchswerkzeug
zum dunklen Geschäft des Diebes . Die L ü ge a l s S y st em ,
die Rücksichtslosigkeit und Brutalität als Mittel ist durch die
hinterhältige Versenkung der „ Atbenia " und die daran an -
knüpfende Lügenflut des englischen Lügemninjstertums am
augenfälligsten demonstriert worden .

Das neue belgische Kabinett

Truppen in einem vorgeschobenen britischen SrontabidMWtt —

ein Besuch des Cberittommanbicrenben sarstellen soll . Zu¬

nächst haben die Truppen keine Frontausrustung : man sieht

weder Gewehre nod ). Sta6I6efine . _Sie tragen feine Khakischutz -

überzüge . Ferner befindet sich auf dem Bild ein Herr , den ich

hier erst heute nachmittag traf , und der überhaupt noch nie

England verlassen bat . Drittens . war ein guter Freilich von

mir bei der Herstellung der Aumahme dabei , denn er fuhr

den Oberstkommandicrenden im Avril dieses Jahres su bem

„ Kriegsschauplatz
"

, der keine vier . Kilometer von dieser Stabt

entfernt liegt . Sind die „ Fronten . die Heimat - und bte West ,

front , verwechselt worden ?
Archig .

Bon Accord Saunre , Aberdeen .
"

Bei dem Bild handelt es Reh um die „ amtliche englische

Photographie Nummer B 317 “
. die vom Kriegsministerium

unter Vorbehaltsrecht der Krone , ( und der Crown eopyright )

berausgegeben wurde . Der amtliche Text lautete : „ Der Oberst¬
kommandierende besichtigt schottische Truppen . General Vis¬
count © ort , wie er interessiert die ..Kilttes beim Schämen
in einem vorgeschobenen Frontabschnitt der brftischen Limen
beobachtet .

“

Geschichte einer politischen Lüge
Eine Broschüre über den „ Athenia " - Fall — Churchillismus als politische Richtung

Brüssel , S . San . Das belgische Gesamtkabin
'ett ist

heute mittag zurückgetreten . Trotz aller Säiroierigfciten
ist es dem bisherigen Ministerpräsidenten Pierlot gelungen ,
bis zum Abend eine neue Regierung aufzustellen . Sie setzt
sich aus 14 Ministern wie folgt zusammen :

Ministerpräsident : Pier lot ( Katholisch . — . . .
Ministerpräsident ) : Inneres : Vandervoorten ( Liberal ,
früher Arbeitsminister ) - Justiz : Janson ( Liberal , früher
ohne Geschäftsbereich ) : Äußeres : Svaak ( Sozialdem .. früher
Außenminister ) : Finanzen : Gutt ( früher Finanzen ) :
Nationale Verteidigung : General Denis ( früher -Verteidi¬
gung ) : Wirtschaft und Versorgung : Sap ( Katholisch , früher
Wirtschaft ) : Verkehr : S elf esse ( Katholisch , früher Ver¬
sorgung ) : Landwirtschaft : Graf d '

. Aspremont - Lynden
( Katholisch , früher Landwirtschaft ) : Unterricht : Soudan
( Sozialdem . , früher Justiz ) : Kolonien de Vleeschauwer
( Katholisch , früher Kolonien ) : Soziale Fürsorge : Baltha¬
sar ( Sozialdem .. früher Soziale Fürsorge ) : öffentliche Ge¬
sundheit : Marcel Henry Ja spar ( Liberal , früher ösfent -

lischen Kriegsführung überhaupt zu beleuchten ,
der knappen , aber inhaltsreichen Darstellung .
schichte einer politischen Luge geworden, . die für
alle Erzeugnisse der brittschen Propagandamaschine letzt und
in Zukunft typisch ist . „ . , . . „ ,

Unter Verwertung aller wesentlichen und vielfach neuen
Beweisstücke wird dem Leser ei « Einblick in die Zusammen¬
hänge jener Meinungsdiktatur gewährt , die England
auch in diesem Krieg über den gesamten Erdball auszuuben
sucht . Neben den bekannten Einzelheiten des malles .selbst
bilden die Auswirkungen , die er zeitigte , und der Hinter¬
grund der englisch - amerikanischen Beziehungen . auf dem er
möglich wurde , den Gegenstand der anschaulichen und fesseln¬
den Darstellung . _ . .

In einem Schlußkapitel „ Der Churchillismus und sein
Werk “ wird das klare und eindeutige Ergebnis der em «

gehenden Untersuchung zusammengefaßt :

Sei
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gegliedert , das Vertrauensleuten «
semeinschaft „ Schönheit der Kur - uuu äwmww * >« •**
geordnet und ein gleiches Vertrauensleutenetz für den Stadt¬
teil Biebrich ins Leben gerufen . Damit wurden die organi -

— Heimgestaltung und Erziehuiigsfraaen . Wie im
öffentlichen , so auch tm privaten Leben , haben wir , deute ,
gerade in der Kriegszeit , die uns manche Opfer aurerlegr .
die wir gern zum Wohl des Ganzen auf uns nehmen , , das
Bedürfnis , die Freude am Schönen im großen und kleinen

^
Uraufführung im Aurhaus
Im Rahmen eines klaffiichen Abends erlebte am Freitag

das „ Konzert im alten Stil " von Emil Debusmann feine
Uraufführung durch das Kurorchester . Wir haben die via -
mstische Begabung des jungen Wiesbadeners bereits öfter
würdigen können . Nun stellte er sich »um erstenmal als Kom -
vonist vor . Der günstige Eindruck , den fein ov . 5 auch bei den
kritischen Hörern hinterließ . beruht weniger , aus technischem
Können als auf der phantasievollen Ursprünglichkeit , mit
der hier Mittel und Formen alter Musik angewandt werden .
Hinter der manchmal noch unausgeglichenen Linien - und
Klangsübruna spürt man einen persönlichen Ausdruckswillen ,
der sich gleichwohl vor unbescheidener Übersteigerung hütet .
Auch die Instrumentation , wennschon nicht überlegen ge¬
handhabt . verrät lebendiges Klanggefühl . Der Komponist
mag bei dieser Gelegenheit — selbst am konzertierenden
Klavier tätig — zum erstenmal das klingende Ergebnis
feiner Arbeit vernommen und dabei erkannt haben , wo und
warum Vorstellung und Wirkung noch dlNeiieren . August
V o g t . der als Leiter des Kammerorcheiters am kehr freund¬
lichen Erfolg wesentlich mitbeteiligt war . stellte die Neuheit
in den kostbaren Rahmen Händelfcher . Beetoovenscher und
Mozartscher Musik . Namentlich Mozarts Haffnerserenade .
die den Schlug des Abends bildete , geriet dem Kurorchester
sehr lebensvoll und reich schattiert .

Dr . Woltgang Stephan .

Aufruf !

Wie in den Vorjahren treten am 6 . und 7 . Januar
1940 die WHW . - Sammler zur Eauftrahenfammlung an .

Der Führer hat das Recht , die höchste Opferbereitschaft
zu fordern .

Der Gau Hessen - Nassau wird seine Pflicht tun .
Heil Hitler !

( gez . ) Haug , Gaubeaustragter
für das Kriegs -Winterhilfswerk im Gau Hessen -Nassau .

*
Zur Gaustraßensammlung am 6 . und 7 . Januar 1940

kommen die verschiedenartigsten Abzeichen aus unserer hei¬
mischen Kunstharzlndustrie zum Verkauf . Sechs bunte Haus¬
tiere ( Sund und Geflügel ) , ein Schneemann und ein Schorn¬
steinfeger . sowie fünf Kriegswaffen ( Tanks , Flieger und
Schiffe ) find dieses Mal als Abzeichen ausgewählt worden .
Diese vielseitigen Abzeichen werden bestimmt zu einem all¬
gemeinen und groben Erfolg führen . Jeder denke daran das
auch das Kriegs - WSW . eine Schlacht ist , die siegreich ge¬
schlagen werden mub !

— Dieustjubiläum . Am 7 . Januar rit Polizerrmtektor
Wollenhauvt 25 Jahre bei der Wiesbadener Pol izsi -
verwaltung tätig . Seit Jahren leitet er das Büro der
® em ^ ^ 0toene Hochzeit . Die Eheleute Konrektor i R .
Ewald Hartmann und Frau , Walramftrabe 30 , feiern
am 7 . Januar das goldene Ehejubiläum . 1920 von den
Polen ausgewiesen , fanden sie eine zweite Heimat in
Eltville a . Rh . , wo sie sich grober Beliebtheit bei grob und
klein erfreuen durften . Nach der Pensionierung sind sie nach
Wiesbaden gezogen . Wir gratulieren und wünschen dem
Jubelpaare noch recht viele glückliche Jahre .

schale bis »um 21 . Tag verfolgen , der Embryo war fertig
entwickelt und entsprach in allem dem gleichaltrigen Embryo ,
der sich in der Eischale entwickelt hatte und zu diesem
Termin ausschlüpfte . Allerdings gelang es Nickt , die Lebens¬
fähigkeit des aus dem Ei ausscklüpfenden Kükeii in der
Glasschale zu erreichen . Die Gründe dafür konnten bisher
noch nicht ermittelt werden . In vielfacher Hinsicht aber tit
es wichtig , dab die Wissenschaft hier zum erstenmal einen
Einblick in die früheste Entwicklung des Embryos bis zum
fertigen Organismus tun konnte .

* 3m Meerwasser schwimmt Nahrung für 25 000 Jahre !
2m Meerwasser befinden sich die beiden höchst wertvollen
Substanzeii Protein und Kohlehydrate in aufgelöstem Zu¬
stande , und »war in einer Menge von 3,9 Gramm Kohle¬
hydrate und 1,5 Gramm Protein pro Kubikmeter Wasser .
Rack einem Bericht des dänischen Chemikers Prof . August
Kroth . der den Atlantifcken Ozean an verschiedenen Stellen
unterfuchte . ist der Protein - und Koblehydratgebalt so grob ,
dab allein in diesem Meeresteil der Nährwert von 20 000
Weltgetreideernten herumsckwiinmt . Die Menge des Fleisches
und der Kattoneln . die in Form dieser beiden Stoffe im
Atlantischen Ozean aufgelöst ist . würde ausreichen , um die
Gefamtbevölkerun « der Erde auf etwa 25 000 Jahre hinaus
zu ernähren .

* Ein Papagei hält eine Eröffnungsrede . Eine grobe
Tierausstellung wurde in Pasadena in Kalifornien eröffnet ;
die Eröffnungsrede sollte ein „ Mr . Cornelius " halten . Diese
Persönlichkeit war bis dahin allen unbekannt , und als sie
vorgestellt wurde , iah man , dah es sich um einen in vielen
Sprachen redenden Papagei handelte . Statt des Herrn in
Frack unb weiger Binde , nach dem man ausgeschaut hatte ,
erschien,der Präsident des Organisationskomitees , der einen
grobartigen silbernen Käfig in der Hand hielt . Darin sab
Mr . Co -

^ elius . und er ' »bete tatiächlich die Versammlung
mit 75 Worten aus verschiedenen Sprachen an , indem er sie
willkommen hieb und die Hoffnung ausdrückte , dab die Aus¬
stellung . die er die Ehre hätte zu eröffnen , einen vollen
Erfolg erzielen würde . Das Publikum klatschte dem un¬
gewöhnlichen Festredner begeistert Beifall und verlangte eine
Wiederholung seiner Rede . Aber Mr . Cornelius verhielt
sich streng ablehnend , er steckte seinen Scknabel unter einen
Flügel und drückte so deutlich aus . dab er nickt den Wunsch
hätte , sich zu wiederholen . So verlieb der Präsident der
Ausstellung den Saal mit dem groben Käfig und Mr . Cor¬
nelius . während rauschender Beifall hinter ihm hertönte .

Stein Stillstand
Die Parole des WKBB . für das Jahr 1940

W . P . — Der Beginn des neuen Jahres gibt Veran¬
lassung . rückschauend die Arbeit des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein im abgelaufenen -5abre
zu betrachten . Der Vorsitzer des Vereins . Stadtrat Pfeil ,
bat in dem Mitteilungsblatt des Vereins „ Kur und
Verkehr " unter dem Motto ,.Auch 1940 fein Still¬
stand !" Ausführungen veröffentlicht , die über den Kreis
der Mitglieder hinaus alle Wiesbadener Ein¬
wohner angehen , denn jeder Wiesbadener soll und mub
an der Arbeit des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins
Anteil nehmen und sie , wo immer es nur geht , unterstützen .
Das gilt auch für die Kriegszeit . Wenn auch jetzt die Tätig¬
keit des Vereins nicht allzusehr in die Öffentlichkeit tritt , so
wäre doch ein Stillstand nicht zu verantworten . Für das
Jahr 1939 , so führte Stadtrat Pfeil in seinem Aufruf an
die Mitglieder u . a . aus , galt als Gesamt ziel der
Veveinstätigkeit : Wahrung und Mehrung des
Rufes Wiesbadens als Weltkur st adt und als

Der Irrtum des Streupflichtigen
Haftpflichtversicherung schützt nicht vor Strafen

Die winterliche Glatte mahnt den Fußgänger zu vor¬

sichtigem Gehen , den Hausbesitzer und Geschäftsinhaber , der

vor oder zu seinen Räumen einen Verkehr eröffnet , zum
Bestreuen der Gehwege mit abstumvfendem Material . Das

ganz besonders während der Dunkelheit und Nachtzeit . Die

Erfüllung dieser Vorsichtsmaßnahmen zur Verhütung von

Unfällen sind heute — abgesehen von der rechtlichen — zu
einer vaterländischen Pflicht geworden . Obwohl nun die

Streupflicht nicht nur in Polizewerordnungen und der

reichsgerichtlichen Rechtsprechung ihren beredten Ausdruck
findet , mutet es sonderbar an . das viele Grundstückseigen¬
tümer und Gemeinden ( auch Strafeenübergange muffen naa )
der Höchstrichterlicken Rechtsprechung bei Glatteisbudung
mit abstumvfendem Material bestreut werden ) ihre Streu¬
pflicht vernachlässigen uitd sowohl die Gesundheit wie das
Leben ihrer Volksgenossen gefährden . Woran liegt,das ?
Nickt selten an einem kleinen Irrtum vieler Grundstücks -
B'cfi &cr

Fragt man nämlich einmal einen Streuvflichtigen , ter
bei ausgesprochenem Glatteis gegen Mittag noch nicht
gestreut hat , nach dem Grünte dieser Unterlassung, , fo erhalt
man die Antwort : „ Das ist nicht so schlimm — ick bin ia
versichert !" Ein „ kleiner " Irrtum , Ganz abgesehen dämm ,
dafe eine Haftpflichtversicherung nicht vor polizeilichen
Strafen schützt ( regelmäßig wird die Streupflicht den Haus¬
eigentümern durch Straßenpolizeiverordnungen auf erlegt ) ,
verlangen schon die Allgemeinen Versickerungsbedingungen
für die Saftpflichtversickerung , dafe der Versicherungsnehmer
besonders gefahrdrohende Umstände , deren Beseitigung die
Versickerungsanftalt billigerweise » erlangen , kann und ver¬

langt bat , innerhalb einer angemessenen Zeit . beseitigt . Ein
solcher gefahrdrohender Umstand ist ohne Zweifel die Glatt -
eisblldung . Außerdem aber entbindet das Vernckerungs -
vertragsgefetz ( § 152 ) die Versicherungsgesellschaft von ihrer
Zahlungspslicht . wenn ter Versickerte das . su Schadensersatz
verpflichtende Unfallereignis vorsätzlich herbeigesuhrt
hat . Ein vorsätzliches Handeln oder Unterlagen hegt nach
ter höchstrichterlichen Rechtsprechung aber schon dann vor .
wenn der Betreffende sich sagen mußte , dafe durch fern
Handeln oder Unterlassen ein Schaden sehr wahrscheinlich
eintreten werde .

Das in das Stammbuch des Streupflicktigen unter
Erinnerung an die Reichsgerichtsentscheidung VT 252/35 .

* „ 30 Jahre Schaffen für die Bühne .- Der Naisguiscke
Kunstverein Wiesbaden veranstaltet vom . 14 . bis 31 . Januar
1940 im Rathaus - Festfaal der Stadt Wiesbaden eine Aus¬
stellung „ 3 0 Jahre Schaffen tut die Buh ne "

.
500 Figurinen von Hub ö a nn e m a n m . Vorstand des
Gewandwesens des Deutschen Theaters Wiesbaden . Die
Schau bringt einen Querschnitt durch tes Schaffen , des
künstlerifehen und tecknifchen Leiters ter Gewand - Abteilung
unterer Bühne . Der Reingewinn der Einnahmen fhefet dem
Kriegs -Winterhilfswerk zu .

* Kirckenmunkdirektor Kurt Utz wurde eingelaten . im
Smetana - Saal in Prag , im Rahmen eines Sinfonie »

konzertes des Sudetenteutfchcn Philharmonuchen Orchesters ,
als Solist auf ter Orgel mit Werken alter und neuer Meister
mitzuwirken .

Kleintiere — ganz groß
Zusätzliches Fleisch für die Volksernährung — Kaninchen¬

haltung ist nicht schwierig

Es gibt immer noch Leute , die hoheitsvoll die , Nase
rümpfen , wenn man überhaupt nur anteutungsroetie von
ter Nützlichkeit ter Kleintiere spricht . Tatsächlich bat es
eine Zeit gegeben , da die Allgemeinheit Kleintiere als
Armeleutetiere anfal ) , bestenfalls zum Beispiel Kaninchen
als possierliche Unterbaltungsgegenstänte für die Kinder .
Man braucht aber nur einmal zu ten Kleingärtnern her -
auszugehen , zu ten Siedlern , zu vielen Ackerbürgern ., und
ebenso zu Dauern und Landarbeitern , um sich davon , uder -

zengen zu können , wie nützlich und wertvoll die Kleintiere
sind . Schliefelick könnte ter nafetümpfente Volksgenosse auch
einmal an die Zeit des Weltkrieges denken , wo bekanntlich
das „ Balkonschweincken " hoch in Ehren stand und manchen
Beitrag für die Fleischversorgung geliefert hat .

Nun ist die Nabrungsmitteiversorgung ganz allgemein
dank der Vorratswirtschaft der deutschen Staaisfukrung voll¬
kommen ausreichend . Rekordvorräte werden uns . vor letem
Hunger bewahren , und die katastrophalen Ernährungsver -
hältnifse des Weltkrieges sind gänzlich ausgeschlossen . Aber
warum sollte man nicht jedes Mittel nutzen , das einen z u -
fätz 1 ichen Erfolg verspricht . Warum sollte man also . Nicht
ten Kleintieren mehr Aufmerksamkeit sckenken als bisher ,
wenn sie dazu Beitragen können , unsere Ernährungslage zu
verbessern .

Diese Frage hat besondere Aktualität für das
Kaninchen , weil seine Haltung verhältnismäßig einfad )
und der Nutzwert beträcktlich ist . Allerdings muß über eines
Klarheit bestehen : Kaninchen soll nur halten , wer sie auch
füttern kann . Dock ist das kein überwältigendes Problem .
Für Abfälle des Haushalts , Unkräuter aller Art , Garten -
abfälle und Grünfutter ist das Kaninchen ein dankbarer
Abnehmer . Jedenfalls ist Kaninckenfleiick als (Ergebnis der
Verwertung dieser Abfälle eine recht erfreuliche Sache . Der
Verzehr von Kaninchenfleisch ist im übrigen viel hoher als
man gemeinhin annimmt , denn er ist doppelt so hoch als ter
Verzehr von Wildfleisch . Im Durchschnitt ter Jahre 1936 bis
1938 kamen je Kopf der Bevölkerung fast 1 kg Kaninchen¬
fleisch . Warum sollte sich diese Bilanz nicht verbessern lassen ?
Von den zuständigen Stellen sind Mafenahmen getroffen , um
die Kaninchenhaltung da ausdehnen zu können , wo auch nur
irgendwie Möglichkeit dazu besteht . So sollen weibliche
Kaninchen bis zum Alter von vier Jahren nicht geschlachtet
werden , damit jedes Muttertier einen zahlreichen Nach¬
wuchs hervorbringen kann . .

Die Kaninchen - und Kleintierzuchtvereine werden zucht -
fähige weibliche Kaninchen vermitteln , unter Umständen
auch solche Tiere in eigene Wartung übernehmen , wo aus
irgendwelchen persönlichen Gründen die Haltung nicht
weitergeführt werden kann . Jedenfalls bietet die Kaninchen¬
haltung eine ausgezeichnete Möglichkeit , zusätzlich Fleisch für
die Volksernährung zu erzeugen . Wer wollte sich diese
Gelegenbett entgehen lasten , wenn die Vorbedingungen für
eine Kaninchenhaltung gegeben sind . K . H . B .

„ Wir alle sind mit ganzem Herze, » bei Euch ! "

Ausländsdeutsche gedenken der Heimat

Ein „Tagblatt " - Leser stellte uns den Brief eines Ver¬

wandten , der in Argentinien lebt , zur Verfügung . Rund

zwei 'Jjionate benötigte das Schreiben , das mit einem itatte -

nischen Schiff befördert wurde , um von Buenos , Ur res

nack Wiesbaden zu gelangen . Aus den Zeilen tit ju ent¬

nehmen , wie sehr sich unierc auslandsdeutschen Volksgenossen
mit ter Heimat verbunden fühlen . „ Deutschland bat seine
Söbne wieder einmal gerufen “

, so beißt es in dem Schreiben ,

„ und damit die deutschen Mütter vor die schwere ^ atigche
gestellt , ihr Liebstes dem Vaterlante zu geben , Es ist „eine

ickwere Aufgabe ^ doch wird die deutickc Mutter sich zu frosten

wissen in dem Gedanken , dafe nickt alle Kugeln trenen Wir

alle sind mit ganzem Herzen bei Euch in diesen Zeiten . Unser

Gebet gilt dem Vaterlante . Wir kämmen für eine gerechte

Sacke und das gibt Kraft , durchzuhalten . Die . auyerordent -

lichen Heldentaten unserer Armee , der Marine uno ter

Flieger stärken uns in dem Glauben an einen glücklichen

Ausgang des Krieges .
"

Die Erfolge unserer Wehrmacht sind von unseren , aus -

landsteufschen Brütern und Schwestern . mit . grober

Begeisterung ausgenommen worden . So beiBt .. es m Dem

Brief u . a . : „ Bewunderung erregt die . Kühnheit des

Kommandanten des U - Bootes Günther P r i .en . Glückliche
Mutter , die einen solchen Sobn besitzt ! Bezeichnend für die

Zuversicht des Schreibers ist auch folgender Satz . „ Unsere

eigenen kleinen Interessen treten zurück vor ten gewaltigen
Ereignissen dieser Zeit "

. Diese Worte , ge chrieben von einem

Volksgenossen , ter nur durch den Rundfunk Anteil hatan

dem Ringen um Deutschlands Geltung und unserem Lebens¬

kampf mit heißem Herzen rntterlebt . steten als unge¬
schriebenes Gesetz über ter Arbeit und dem Deuten aller

Deutschen . Wir können diesen Einsatzwillen Stunde um

Stunde beweisen , die Ausländsdeutschen können nichts anderes

tun , als ihrer Heimat auch in ter *yerne die -treue zu
halten . Das ist sehr viel und erfortett unsere Dankbarkeit .

p .

Aus Aunst und Leben

* Gegenbesuch der Bukarester Over fn Frankfurt a . M .
Das dreimalige Gastspiel der Frankfurter Oper in Bukarest
bat die Beziehungen zwischen ten beiden Städten weiter ver¬
tieft . Nunmehr wird die Bukarester Over yranhurt einen
Gegenbesuch abstatten . 3m Januar wird zunächst der Direk¬
tor der Bukarester Oper in Frankfurt ein Konzert dirigieren ,
ansckliefeend werten die beiden rumänischen Dirigenten
Perlea und Massini Gastkonzerte in Frankfurt geben . <yur
den Mai ist schliefelich ein Gastspiel der Bukarester Oper in
Frankfurt mit „ Tosca " und „ Aida ' vorgesehen .

* Die Entwicklung des Huhnes aus dem Ei rum ersten¬
mal gefilmt . Bisher war es nicht möglich , die 21tägige Ent¬
wicklung des Hühnerembryos zu beobachten , da er sich aus
ter einen Zelle , oem Hühnerei , bis zum fertigen , levens -
fähigen Organismus , dem Küken , in ter undurchsichtigen Ei¬
schale entwickelt . Es ist nun im Frankfurter Forschungs¬
institut für Chemotherapie Dr . H . Dollmar gelungen , das
Ei ganz von seiner Schale zu losen , es in ein © lasi (hauten
so zu bringen , dafe die Entwicklung während ter 21 Tage
bis zum Küken reibungslos und ohne Schädigung vor stck
geht und nun zum erstenmal beobachtet werten kann . Dr .
Volkmar hat diese Entwicklung vom Ei bis zum Küken in
einem interessanten Film festgebalten und berichtet über
diesen Versuch . Am eindrucksvollsten sind die beiten ersten
Tage : auf dem Dotter hebt sich ein linsengrofeer weiblicher
Fleck ab . der zunächst noch keinerlei Struktur erkennen laut .
Aber schon nach wenigen Stunden beobachtet man an dieser
Stelle kleine rote Flecken und in der Mitte des weifeen
Flecks einen kaum sichtbaren Kern , von dem man aber teut -
lick regelmäfeige schnellende Bewegungen beobachten kann .
Dieser „ Springende Punkt " ist die erste Anlage des Herzens .
Schon nack wenigen Stunden ist eine Verbindung des Herzens
mit den roten Flecken hergestellt . der Bluttreislauf ist ge¬
schaffen . Am dritten Tag kann man schon den Ernbnw m
ter Anlage entdecken . Über dem Dotter bebt sich das ® etaB =

netz ab . Am 4 . Tag sind sckon die Gliedmafeen zu ertennen ,
auch das Auge hebt sich als dunkler Fleck ab . Die ersten Be¬
wegungen fuhrt ter Embryo am 6 . Entwicklungstage aus
und wächst nun von Tag zu Tag . bis man am 11 . Tag sckon
eine lebhafte Tätigkeit ter Arterien beobachten kann . Sckon
bilden sich die Krallen aus , auch Haut und Federlleid sind in
der Anlage entwickelt . Die Entwicklung liefe stch in der Glas -

führendes deutsches Heilbad .
Der Aufschwung , der im Jahre 1938 in ter Arbeit des

WKVV . zu verzeichnen war , hielt auch in den Friedens -
monaten des Jahres 1939 an . Es wurde geplant , verbessert
und vollendet . Die neuorganiRerte Zweiggruppe
Biebrich wurde in ten Wiesbadener Stammverein ein -

ltenetz ter Arbeits¬
und Wohnstadt " neu

iatörischen Mafeckkhmen , die bereits im Jahre 1938 eine
Neuordnung erfuhren , im großen und ganzen »um Abschlufe
gebracht . Die von den Zuhörern freudig begrüßten Vor¬
tragsreihen wurden weitergeführt , das Schier¬
st einer Heimatfest erstmals unter starker Anteil¬
nahme ter Bevölkerung durchgeführt und auch alle Vorbe¬
reitungen für eine großzügige Ausgestaltung des bereits
traditionellen „ Rhemgauer Weinfestes " getroffen .
Das Fest selbst fiel allerdings dem Krieg zum Opfer . Er¬
folgreich war auch wieder die Tätigkeit des WKVV . auf dem
Gebiete ter Wettbewerbe . Lichtbild - und Schaufenster¬
wettbewerb wurden während der „ Maiwochen " durckgeführt .
ebenso ein Blumenschmuckwettbewerb , bei dem jedoch die
Prämiierung infolge ter Zeitverhältnisse auf das neue Jahr
verschoben werden mufete . Recht rege war tm abgelaufenen
Jahre auch die Werbetätigkeit des WKVV . Der er -
ro eiterte Wiesbadener Kunstkalender 1940 fand viele
Freunde , die Neuherausgabe des Kurwegeführers und die
Fortsetzung ter Heimatschriften entsprach einem Bedürfnis .
Die Verbindung mit auswärts wohnenden Freunden unserer
Stadt durch die Aufeenorganisation erwies sich wie¬
der als wertvoller Werbefaktor . Auswärtige Sckaufenster -
ausftellungen , Plakat - und Prospektrverbung , die Heraus¬
gabe des „ Wochenspiegels " tür die Veranstaltungen ter
Karstadt , der ausgebaute Pressedienst und die Abgabe von
Briefverschlufemarren , Kofferzetteln . Fensterplaketten und
Autoschildern dienten alle einer großäugigen Werbung für
Wiesbaden . Daneben wurde der „ Dienst am Gast " ausge¬
baut und die Arbeiten ter Städtischen Kur - und Bäderver -
waltung durch den WKVV . aufs beste und nachhaltigste
unterstützt . Ein Kurwegenetz wurde geschaffen , ebenso ein¬
heitliche Gaststätten -Wegweiser und -Sckilter , ferner neue
Bänke an schönen Plätzen aufgestellt . Aus dieser kurz ge¬
drängten Übersicht ersehen die Leser , wie vielseitig die Ar¬
beiten waren , die im vergangenen Jahre von den Männern
tes Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins getätigt wor¬
den sind .

Der Kriegsausbruch hat diese Arbeit zwar verlangsamt ,
aber nicht unterbrochen . Die Arbeitsgemeinschaften sind
weiter zu Sitzungen zusammengekommen . Es wurde beraten
und geprüft , denn da auch während der Kriegszett ter
uneingeschränkte Kurbetrieb in Wies¬
baden beibehalten wird , mufe auch ter WKVV . seine
Tätigkeit fortführen , um allen Notwendigkeiten gerecht wer¬
ten au können . Der Einsatz des WKVV . für die Belange
ter Karstadt wird in seinem Umfange nicht geringer , son¬
dern lediglich ten Erfordernissen der Zeit angepafet werten .

Der in „ Kur und Verkehr " veröffentlichte Über¬
blick über 1939 und ter Ausblick auf 1940 schliefet mit den
Worten : „ Mit ganzem Einsatz für die Welt¬
kur st a d t Wiesbade n .

" Diese Parole gebt alle Wies¬
badener Einwohner an . Stadtrat Pfeil schreibt in ter

Eren
Ausgabe dieses Mitteilungsblattes folgende Sätze ,

rir alle , Die wir bisher bereits und in alle Zukunft uns
uniere Vaterstadt einsetzen , beherzigen wollen : „ Das

1940 sieht uns vereint in härtester Abwehr gegen
schlank « und tes beut ich en Volkes Widersacher . In

diesem Zeichen wird auch unsere Arbeit stehen . Denn auch
im lokalen Sinne haben wir eine größere , eine deutsche Ver¬
pflichtung zu erfüllen : Wiesbadens vielseitige Kureinrich¬
tungen allen Heilbedürftigen vorbildlich offen zu halten und
alles Erworbene zu wahren bis zur Stunde tes Sieges . Sie
soll uns dann gerüstet Tinten , zu neuem verstärktem Einsatz .

"
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Zweierlei ist notwendig ,

um die Zähne gesund zu erhalten -

vernünftige Ernährung und richtige

Zahnpflege .

Der Untergang der „ Cabo San Antonio ”

Madrid , 6 . Jan . Die Madrider Abendvreße vom
Donnerstag bringt Nachrichten über den Untergang des
spanischen Paßagierschiffes „ CaBo San Antonio "

, das 400
Seemeilen westlich Las Palmas in Brand geriet .

Das Schiff war eines der modernsten Motorschisse
Spaniens und vermittelte den Fahrgastverkehr zwischen
Spanien und Südamerika . Es war 17 000 Tonnen groß , in
Bilbao erbant und 1931 in Dienst gestellt worden . Jetzt
befand sich das Schiff ans der Rückreise von Buenos Aires
mit dem Ziel Cadiz , wo es am 2 . Januar erwartet wurde .
Das Feuer brach im Laderaum aus . wo eine große Eetreide -
fracht lagerte . Da der Brand sofort großen Umfang annahm .
gingen die 250 Fahrgäste und die Besatzung in die
Rettungsboote . Auf die SOS - Rufe eilte eine große Zahl
von Schiffen herbei . Ein französischer Zerstörer übernahm
di « Schiffbrüchigen und brachte sie nach Dakar .

= Büdingen . 6 . Jan . In dem . Dorfe Rodenbach bei
Altenstadt wurde eine Frau Heinrich als eine der . ältesten
Einwohnerinnen 86 Jahre alt . Die Jubilarin hat eine . statt »

liche Nachkommenschaft von 62 direkten Nachkommen , nämlich
14 Kinder . 22 Enkel und 26 Urenkel .

— Siegen , 6 . Jan . Der seltene Fall , daß sich vier

Geschwister an einem Tag verloben , trat am Jahreswechsel
in Langenau bei Kreuztal ein . Zwei Schwestern verlobten
sich mit zwei Brüdern aus Ferndorf , die beide als Gefreite
bei der Infanterie stehen , eine wertere Schwester verlobte

sich mit einem Unteroffizier aus Klaield . Ferner verlobte
sich der Bruder der Schwestern , der ebenfalls Soldat ist . und
zwar mit der Schwester eben dieses Unteroffiziers . Alle vier
Bräutigame stehen also bei der Wehrmacht . — Wer Zeit hat .
mag versuchen , sich über die verwickelten Verwandtschafts -
Verhältnisse klar zu werden , die durch diese Kreuz - und
Quer - Verlobungen entstanden sind .

tigen Rohstoff geworden . Das Schilfrohr steht in diesem

Winter recht gut und ist auch gut einzuholen .

= Frankfurt a . M ., 6 . Jan . Die Frankfurter Kriminal ,

volizei konnte eine siebenkövfige Einbrecherbande festnehmen ,

deren Mitglieder im jugenolichen Alter von 17 bis zu

Jahren stehen . Die gefährliche Diebesbande unternahm seit

Monaten zahllose Raubzüge während der Verdunkelung .

Bisher konnten der Bande . .mehr als 20 Embruchsdiebstahle

nachgewiesen werden , doch ist anzunehmen , daß die weiteren

Ermittlungen noch zahlreiche weitere verbrechen ausdecken

werden . Die ingendlichen Einbrecher begannen ihr ver «

brecherisches Treiben mit dem Diebstahl von Autos , die zur

Nachtzeit auf öffentlichen Straßen parkten , um damit -bei »

gnügungsfabrten zu unternehmen . Die Autos wurden dann

an irgend einer Stelle wieder abgestellt . Da diese Zährten
aber mit größeren Geldausgaben verbunden waren , ging

man dazu über sich durch Einbrüche .das notige Geld zu vn »

schaffen Mit Schußwaffen und Dlebeswerkzeugen wurden

die verdunkelten Straßen der Stadt misicher 8« niacht . Dabei

wurden in der Hauptsache Wirtschaften . Geschäfte und

Wasserhäuschen heimgesucht Die Beute, , darunter auch er¬

hebliche Mengen Lebensmittel , wurde in den Wohnungen

der Täter grieilt . zum Teil auch an dritte Personen ver¬

kauft . Die Sachen konnten bisher nur zum Teil wieder

zurückgebracht werden .
= Alsfeld . 6 . Jan . Zwei Orte des Kreises Alsfeld ßnd

von verheerenden Bränden heimgesucht worden . In dem

Kreisort Eifa brannten in dem Grundstück des Bauern , und

Müllers Weitzel die große Scheune . Stallungen und einige
Nebengebäude nieder , wobei auch zahlreiches landwirtschaft »

liches Arbeitsgerät , Maschinen usw „ ferner großer Seu - und

Strohvorräte und ein Auto den Flammen mit zum Opfer

fielen . Das Wohnhaus und einige Nachbargeba »U>ss sowie
das Vieh konnten gerettet werden . Der Brandschaden wird

auf etwa 120 000 RM beziffert . — 2n der Nacht zum Freitag

gegen 2 llbr brach in dem Dorf Setdelbach tm Krein
Alsfeld in dem Grundstück des Bauern Otto Muller . L eben¬

falls ein größerer Brand aus . der gleichfalls , die große
Scheune mit Stallungen und vieles landwirtschaftliches
Arbeitsgerät und Material , ferner große Seu - und Stroh »

Vorräte vernichtete . Auch hier verbrannte em Auto mit Der

Schaden bei diesem Brande wird auf .etwa . 50 000 RM ge »

schätzt . Die Brandursachen unterliegen in beiden Fallen noch
den behördlichen Ermittlungen .

Gut Freund mit den Soldaten
( ? . L . - Sonderbericht von Sans Jütte )

Vor der Feldküche bat sich zur Mittagsstunde die Dorf¬
jugend versammelt . Sie ist durch die Düfte angelockt worden ,
die dem dampfenden Feldküchenkessel entströmen . Nun warten
die Buben und Mädels darauf , daß es auch heute wiederum
für sie heißt „ Antreten zum Essenfassen ! .. Nicht etwa ,
daß sie zu Hause nichts zu essen bekommen wurden . Da fehlt
es bestimmt an nichts . Aber so eine Soldatenkost ., ist eben
doch etwas besonderes , und wenn man diese zusätzlich zu
der häuslichen Verpflegung bekommen kann , dann schlagt
man sie bestimmt nicht aus . Im Feldküchenkessel ist nach der
Essenausgabe an die Soldaten meist noch soviel übrig , daß
man ohne weiteres der Jugend eine Freude bereiten kann .

Natürlich bat der „ Spieß " diese Essenausgabe an Täte
Dorfiugend in bestimmte Formen gebracht , denn schließlich
soll die Jugend ja merken , daß sie bei den Soldaten zu East
ist . Da darf sich niemand an der Feldküche blicken lassen ,
ehe nicht die Fahrzeuge abgefahren sind , die das Mittag¬
essen in Kochkisten in die Stellungen zu bringen haben . Auch
dann ist es noch nicht ratsam , sich zu erkundigen , ob heute
so viel übrig ist . daß man sich an der Soldatenkost gütlich
tun kann . Erst wenn der Koch seine „ Bestandsaufnahme "

im Kochkessel gemacht hat , ergeht die Aufforderung zum
Herbeiholen von Eßgeschirren .

Ganz wie bei den Soldaten wird dann der Größe nach
angetreten : die Kleinsten vorne , die Größten hinten . Bei
diesem Antreten hat es schon manchen Anpfiff durch den
„ Spieß " gegeben , weil nur derjenige etwas zu essen be¬
kommt . der sauber gewaschene Hände vorweisen kann . Es
ist so ein kleines Stück Erziehungsarbeit , das der Haupt¬
feldwebel Bei dieser Gelegenheit leistet . Auch heute noch
findet vor jeder Essenausgabe ein „ Appell der Hände " statt .
Webe dem , der ungewaschen erscheint ! Sofort wird er zurück -
geschickt und darf erst dann wiederkommen , wenn der
Straßenschmutz von den Händen herunter ist .

Auch am späten Nachmittag findet stch manchmal die
Jugend am Zaun ein und wartet : immer dann , wenn Re
gerochen bat , daß für die Abendvervflegung Kakao gekocht
wird . Wenn etwas Lbrigbleibt . ist die Freude riesengroß .
Kann man aber unverrichteter Dinge abziehen , nimmt man
dies auch nicht weiter tragisch , weil man ja ganz genau
weiß , daß zuerst die Soldaten kommen — und Mutters
Kochtopf ist ja auch noch da .

Ein Modell der » Dicken Berta " ist jetzt auf dem Luisenplatz zu

Tlus Gau und Provinz

wird durch einen
des Kurses , ab -

— Bad Schmalbach , 6 . Jan . Das überaus seltene yeit
des 65jährigen Ehestandes begehen am 7 . Januar in dem
Taunusdorfe Bärstadt der frühere Bürgermeister und Orts¬
gerichtsvorsteher Karl Georg Schneider und Frau . Das

Jubelpaar steht im 92 . Lebensiahr und kann auf ein arbeits¬
reiches Leben zurückblicken .

— Unfallchronik . In der Steubenstratze . fauste ein

Knabe mit seinem Schlitten gegen den Bandstein des Geh¬

weges in der Paulinenstraße und stürzte auf das Pflaster ,
wodurch er stark blutende Kopswunden davontrug . — In der

Dotzbeimer Straße verlor ein . Radsahver . beim Ausweichen

vor einem anderen Fahrzeug die Gewalt über sein Rah und

stürzte zu Boden . Dabei erlitt er einen Beinbruch und

mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

Wirsbadener Vororte

ansehnlich , beträgt sie doch insgesamt 33 , und zwar
16 Männer und 17 Frauen .

nicht zu kurz kommen zu lassen ! Dazu gehört auch die gemüt¬

liche Ausstattung des Heimes und das Nachgehen bis ins
Kleinste bei der Erziehung der Kinder . Bei richtiger Ein¬

teilung der Zett und Kraft laßt sich das , trotz Bezugschmnen
Und Kleiberkarte . ganz gut erreichen . Man muß nur wissen ,
wie . Dieses wie erfährt man in gegenselttgem Gedankenaus -

rausch und vielfacher Anregung durch geichultt Kräfte in
den im Januar neu beginnenden Mu11erschu .lkursen
in der Bärenstraße 4 . Da werden allerhand nützliche Dinge
gebastelt , für Kinder und Erwachsene ! Da . lernt man mit

geringen Mitteln .
ein Geburtstagstisch ansgeschmuckt , da wird die Behandlung
des Kindes im Trotzalter besprochen und so . mancher mehr .

?
) os kameradschaftliche Zusammenarbeiten wird durch einen
rohen Schlußabend aller Teilnehmer des Kurses , ab¬

geschlossen . an dem sie vrattisch zeigen können , wie an
schlichtes tzest sich in kleinem Rahmen hübsch gestalten laßt .

Betonkuppeln der Panzertürme wurden von den Eeichossen

der 42 -vin - Eeschütze wie Eierschalen durchschlagen . Bereits rm

Jahre 1909 hatte Professor Raufenberger , ein gebür¬

tiger Frankfurter , eines dieser Geschütze, .konstruiert , die da¬

mals noch als {» genannte Eisenbabngerate auf den Schieß¬
plätzen Meppen . Eummersdott bei Berlin und Wahn ihre

Eignung erwiesen . Im Jahre 1912 gelang es dann der

Firma Krupp , zwei Geschütze fahrbar herzustellen , die auf

fünf Wagen zerlegt und mit Zugmaschinen befördert wurden .

Hatte das Eifenbahngerät 240 Tonnen gewogen , so hatte das

neue das sogenannte lK - Gerät . immerbin noch em Gewicht

von 70 Tonnen . Zu jedem Geschütz gehörten 135 Mann , von

denen der größere Teil den langwierigen Ausbau bzw . Abbau

des Geschützes , das meist aus einer Erdstellung heraus

feuerte , durchzuführen hatte .
Die hölzerne , täuschend ähnliche Nachbiwung des Ee -

ges
. das der Soldatenwid schnell „ Dicke Berta nannte ,

eine gute Vorstellung von dem wirklichen Geschütz .

. 6 Meter langes Rohr ragt hoch über den Beschauern tn
' stellung waagerecht vor . Die mächtigen . fast manns -

Sohen Granaten wurden mittels Kran hochgekurbelt . Jede

wog 18 bis 23 Zentner : hinter das Geschoß , das 220 Pfund

Rohr von 30 Meter Länge besaß und auf 128 Kilometer

Entfernung mit 289 Schuß die französische Hauptstadt unter

Feuer nahm . Es erfüllt uns mit stolzer Freude , daß weder

eine „ Dicke Berta " noch ein „ Paris - Geschütz "
, ebensalls von

Prof . Rausenberger konstruiert , in ine Hande des Feindes
fiel . Im August 1914 besaßen wir 7 dieser unheimlichen
Eeschlltzgiganten . zu denen im Laufe des vieriahrigen

Krieges noch 13 weitere kamen . 3m November 1.918 wurden

sowohl die „ Dicken Berta
'
s " als auch die „ Paris -Eeschutze

auf das gründlichste zerstört . Sie hatten tm Westen rote tm

Osten und auch in Serbien die Luft mit dem Donner , ihrer

Abschüße erschüttert : zehn 42 -vm - Eeschutze standen allein bet

Verdun , als im Februar 1916 dort die deutsche Offensive

be8a
« un steht dieses Geschütz , von Kunsttischler Cherubin .

einem langjährigen Modellschreiner bei Krupp , tn ^ rüh¬

riger Arbeit getreu nachgebildet . auf dem Luisenplatz . Der

kleine Pimpf staunt zu ihm hoch und lein Vater , der Soldat ,
der im Weltkrieg noch ein Junge war spricht mit einem
alten „ Fußer " über die „ Dicke Berta "

. An der Wand aber

weisen ungefähr 400 Photos auf Ereignisse des Weltkrieges

wie auf die Leistungen des Kruvv - Eefchubes hm . — md .

W . - Biebrich : In dem Haufe Elifabethenstraße 12 ent¬

stand ein Balkenbrand . Die Feuerloschvolizei . mußte die

Wand und den Kamin aufbrechen , um ine Gefahr zu be¬

seitigen . — In dem Hause Brunnengasse 3 entstand em

Wasserrohrbruch . Das Wasser drang durch die Decke m die

untere Wohnung . Die Gefahr konnte bald beseitigt wer¬
den . — Dem Pflichtjahrmädel Fve Freundlich wurde

vom Führer die Erinnerungsmedaille . für Rettung ans Ge¬

fahr Nir die Rettungstat am 19 . Juli 1938 verliehen . Sie

hatte an dem Tage im „ Toten Arm " des hochgebenden
Rheines einen Mann , dessen Boot gekentert war . gerettet
und ans Hier gebracht . — Das Treudienst - Ebrenzeichen m

Silber wurde dem Ladeschaffner Alfred Wrobel .und dem

Weichenwätter Wilhelm Becker beim Bahnhof Wiesbaden -

Ost für 25jährige treue Dienste verliehen . .. Ebenfalls wurde

dem Reichsbahnassistent Jakob . Fautvbaus beim Bahn¬

hof Wiesbaden - Süd für 25ia6rtge treue Dienste das silberne
Treudienst -Ehrenzeichen verliehen .

W . - Bierstadt : Das Fest der silbernen Hochzeit begehen
am 8 . Januar die Eheleute Polizeibauptroachtmeister Fritz
Schmidt und Frau . geb . Kilian . Rheinstrabe .

x Nassau a . d . L „ 6 . Jan . In einer Gemeinderats¬
sitzung machte Bürgermeister Dr . yietsfelb die erfreuliche
Mitteilung , daß die Verhandlungen zur Sanierung . der
Stadtgemeinde Nassau durch Minister,alerlatz zu einer
wesentlichen Staatsbeihilfe geführt haben , so daß eine
nachhaltige Sicherung der städtischen Haushaltslage ein -
treten wird . Die Höhe der städtischen Schulden — die durch
verschiedene Maßnahmen vor 1933 entstanden — überragte
die Durchschnittssumme der vergleichbaren Gemeinden um
das achtfache . Die Beihilfe der Regierung — die fast aus¬
schließlich zur Schuldentilgung verwendet werden muß —

mindert diesen Zustand um 60 % .

— Altenkirchen , 6 . Jan . In der Dunkelheit geriet eine
Gruppe junger Burschen zwischen den Ortschaften Elkenroth
und Kausen vorn Wege ab . Auf der Suche , nach dem nch -

rigen Weg stürzte einer der jungen Leute in einen Stern »
Bruch , wo er schwerverletzt liegen BlieB . Seine Kameraden
eilten ihm sofort zu Hilfe , doch war der Verunglückte in¬
zwischen gestorBen .

— Oppenheim , 6 Jan . Auf den Altrbeinarmen Bei
Hamm und Eich . Bei Lamperrdeim und Bei Stockstadt und
Erfelden int hessischen Ried ist die Cchilfrohrernte wieder im
Gange . Mehr denn je ist das Schilfrohr beute zu einem wich -

m . Riidesbeim i . Rhg . . 6 . Jan , Die Zahl der Alters¬

genossen vom Jahrgang 1870 , also die 70iah .rigen des Jahres
1940 , ist in Rüdesbeim und seinem Ortsteil Eldingen recht

— Letzte Worte des Grußes waren es , die Freunde und

Verufskameraden des plötzlich verschiedenen Schauspielers
i . R . Heinrich Götz diesem bei einer würdigen Trauerieter

am Freitagmittag in der Kapelle des Subfrtebbofes nach -

tiefen Guido Lehrmann dankte rm « Namen der Freunde
für die Treue , die der Verstorbene ihnen . allzeit gehalten
bat und Rudokf Reis im Namen der Mitglieder der Reichs -

rbeaterkammer dem verdienstvollen Schauspwler und vor¬

bildlichen Berufskamerad für fernen steten Einsatz für die

Kunst und die Belange des Berufsstandes Alerander

N o f a l e w i c z fang dem Freund den ® rabge $attg , Kapell¬

meister Schalck und Kameraden des Kurorchesters um¬

rahmten die Feierstunde mit weihevoller Musik .

— „ 855 370 Maschen , die sollen Soldaten im Felde über¬

raschen " . Mit diesem Reim aus . einem größeren Gedicht

sandten Wiesbadener Mädels Strickwaren an den . Rundfrmk

zur Weitergabe an unsere Soldaten . Wir . haben tm „ Wies¬

badener Tagblatt
" vom 2 . Januar darüber berichtet , daß

biese schöne Sachspende im Jubiläumswunschkonzert des grob -

dsutschen Rundfunks am Silvesternachmittag bekanntgegeben
wurde Es war bei der Durchsage nur von Schülerinnen

einer Wiesbadener Mädchenmittelschule die R
^

de Hente

können wir unseren Lesern Mitteilen , daß die ileißigen

Sttickerinnen die Schülerinnen der Klassen
der Mädchenmittelschule an . de r R h e lnft ratze

waren , die mit ihrer Arbeit , der öffentlich Dank und An¬

erkennung gebührt , unseren Soldaten tm «reibe sicherlich

eine große Freude Bereitet haßen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . In Idstein hatte .ein

iunoer Mann , um nach Wiesbaden zu labren , unberechtigter¬
weise die FÄtt dadurch verbilligt , daß er ihm suganghche

Formulare für Dienstfahrten ausmllte . Bei der Ruckiahrt

wurde dies feftgeitellr und er vom Amtsrichter wegen miß¬

bräuchlicher Benutzung von Fahrvrelsermaßlgungsscheinen .

Betrug , Urkundenfälschung und Unterschlagung W neun

Monaten Gefängnis verurteilt, . Wegen Fluchtverdacht wurde

sofort Haftbefehl erlaßen . - Mit einem anonymen Schreiben

wurde ein Urlauber verdächtigt , sich zwei . Decken vechts -

widtta ungeeignet zu haben . Es wurde ledoch von der

Behörde feitgeitettt , daß der Beschuldigte das Recht hatte , tm

Bentz derDecken ju sein . Die Schreiberin konnte m einer

Hausbewohnerin des Beschuldigten festgestellt werden und

ffe wurL wegen der leichttettigen falschen Anschuldigung m

eine Geldstrafe von 40 . RM genommen . - Ern Angestellter

eines Geschäftes , der mit dem Ausfragen . von Waren beauf¬

lagt war . eignete sich die Geldbörse , einer Hausfrau mit

14 RM Inhalt an . Das Jugendgericht nahm ihn wegen
Diebstahls in eine Gefängnisstrafe von zwei Wochen mit

Bewährungsfrist . Außerdem ordnete der Richter dl « Über¬

weisung in Fürsorgeerziehung an .

_ Starker Kaminbrand verqualmte , eine Straße . Sn

einem Haus der Weißenburgstrabe entstand am Freitag ,
gegen 23 Uhr . ein Kaminbrand , durch nicht nur ..das

ganze Haus , sondern auch das betreffende . Wohnviertel völlig

verqualmt wurde , so daß man zuerst einen großen Brand

vermutete . Die Feverlöschpolizei leinte den Kamm ab und

entfernte den Ruß , io daß alsbald rede Gefahr bekihgt war .
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Eine zeitgemäße Ausstellung
Die Nachbildung einer „ Dicken Berta " mahnt unsere
Generation , stch der Feldgrauen des Weltkrieges würdig

* . zu erweisen

Die Kameradschaft ehemaliger . Fußartilleristen
„ Generalfeldzeugmeister " ( E . V .) Wiesbaden batte zu
einer Besichtigung der Ausstellung „ Die dicke
Berta " auf dem Luisenplatz eingeladen , bei der
Äusstellungsleiter Bergmann über „ Entstehung
und Einsatz des größten deutschen Steilfeuergeschutzes
näheren Aufschluß gab .

Der Schleier des Geheimnisses war nicht gelüstet wor¬
den . als in den ersten Augusttagen des Jahres 1914 eine
fogenannte kurze Kanonenbatterie die Forts der Festung
Linttch unter Feuer nahm . Die für schußfest gehaltenen

Wiesbadener Tagblatt

Sprengpulver enthielt , kam eine Eeichoß - Kartmche mit

150 Pfund Röhrenvulver . Zwar , war die . ^ bzugsleine
40 Meter lang , und es war Vorschritt , daß sich die Besatzung

im Augenblick des Feuerns in dieser Entfernung vom Geschütz

aufhalten sollte , aber die Besatzung störte sich nicht daran ,
bis im Jahre 1916 ein Geschütz durch Rohrkrepierer ver¬

nichtet wurde . Das Geschütz , dessen Rohr sich, im Augenblick

des Feuerns auf 71 Grad emporrichtete, . schoß etwa 9 Kilo¬

meter weit . Bei der DÜonatlon . vernichtete das Eeschotz

nachdem es sich 15 Zentimeter tief in den Boden gegraben

hatte , im Umkreis von 200 Meter alles und -wurde so zu

einer furchtbaren Waffe . Eines . der bei Lüttich eingesetzten

Geschütze , das nach Niederkamviung einer der Stabt oor -

gelagerten Befestigungen , vom Paradevlatz aus m Lutttch

ein Fort niederkämvfte , feuerte noch , am J . November 191 »

den tausendundzweiten Schuß aus seinem ersten Noor .

Die „ Dicke Berta " dan man nicht mit dem fogenannten

„ Paris - Geschütz " verwechseln , das als Langrohrgefchutz etn
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Spott und Spiel

Fußball im Gau Südwest
In beiden Staffeln Hochbetrieb

Saarvfals : Das DNB . hat als die Sviele des 7 . 1 .
1940 jene Kämpfe angegeben , die an Silvester abgemeldet
worden sind . Das trifft aber nach unserer Erkundigung nicht
zu : wenigstens war dem Eamachamt in Frankfurt nichts
davon bekannt , datz der Spielleiter dieser Staffel eine solche
Terminänderung vorgenommen hat . Sollte es dennoch der
Fall sein , dann gilt als Vorschau für diese Treffen haargenau
das war wir vor einer Woche schrieben . Da wir aber nicht
glauben , daß gerade in diesem «ralle mit einer alten und
auch durchaus bewahrten Gepflogenheit gebrochen wurde ,
nämlich die Terminliste nicht zu stören und die ausgefallenen
Spiele am Ende der Runde einfach nachholen zu lassen , so
werden u . E . morgen antreten :

Wormatia — Kaiserslautern
Ludwigshafen — Fraukeuthal
Neunkirchen — Pirmasens

Aller Augen , richten ssch , Sonntag für Sonntag auf die
Lautringei . und in melen glänzt — weil Schadenfreude nun
einmal die schönste aller Freuden ist — die heimliche Erwar¬
tung . dass der mit 8 :0 Punkten führende Favorit endlich mal
ein Ding verpasst bekommt . Das kann nun freilich den
Kaiserslauterern , morgen in Worms recht leicht
passieren . Denn wenn die Wormatia wieder , wie bei den
letzten Gelegenheiten , mit ihrer stabilen Hintermannschaft
antreten darf , dann wird es selbst der zweifellos augen¬
blicklich sehr starken Elf vom Betzenberg schwer fallen , in

H veutsche Arbeitsfront # ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ ?//'

Froher Feierabend

DAF . Kreis Wiesbaden , t -ulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 14-16 Uhr

Deutsches Theater .
Montag , 8 . Jan . : „ Schwarzer Peter "

. Eine Over für grosse
und kleine Leute in 6 Bildern . Text von Walter Wieck . Nach
dem niederdeutschen Märchen „ Erica " von Heinrich Traulsen ,
bearbeitet von Wilhelm Wisset . Musik von Norbert Schultze .
Beginn 19 .30 Uhr .

Residenz - Theater .
Montag . 8 . Jan . : „ Trockenkursus "

. Lustspiel in drei Akten
von Kurt Bortfeldt . Beginn 20 Uhr .

Deutsches Theater .
Dienstag . 9 . Jan . : „ Der Engel mit dem Saitenspiel "

,
Komodie in vier Bildern von Lippl . Beginn 19 .30 Uhr .
Sportamt !
Ab Montag . 8 . Januar , setzt in allen Sportarten wieder der
volle Äbungsbetrieb ein . Durch Aushang am schwarzen
Brett sorgen die Svortwarte für die Bekanntmachung
innerhalb der Betriebe . Die Ubungstage und - »eiten der
Betriebe bleiben unverändert .
Programm der offenen Kurse :
Körperschule Für Männer und Frauen

Dienstag 20 .30 — 21 .45 Uhr
Gymnastik und Spiele Nur für Frauen

Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr

Nachmittagskursus
Mittwoch 17 .00 — 18 .00 Uhr

Alle diese Kurse finden in der Turnhalle Riehlschule am
Zietenring statt . Eingang Eckernfördestrabe .

Freitü !g 21 .00 — 22 .00 Uhr .
Für Männer und Frauen

ilgasse 36
20 .00 — 21 .00 Uhr

Schwimmen .
Biktoria - Bad

Für Männer und Frauen

Donnerstag 19 .00 — 19 .50 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr

Reiten y „ . -
Tattersall Weis . Saalgasse

Freitag
Skitrocken Für
Schule Luisenstrahc

Mittwoch
Freitag

Männer und Frauen

20 .00 — 21 .30 Uhr
20 .00 — 21 .30 Uhr .

Worms ungerupft daoonzukommen . Die Wormatia hat nun
auch genug von der unfreundlichen Wohnung im Tabellen -
binterhaus . und sie wird morgen alles daransetzen , sich bessere
Bedingungen zu verschaffen . Wenn unter diesen Umständen
den Pfälzern ein Unentschieden gelingt , dürfen sie die alte
Kaiserstadt in dem Bewusstsein verlassen , dass ihre Favo¬
ritenstellung auch am Abend des 7 . Januar unerschüttert ist .
Unsere Meinung : 4 :2 für Worms . — Auch in Ludwigs¬
hafen wird es hoch hergehen . Hier kreuzt an der Lager -
üausstrasse der Favorit Nummer 2 . Frankenthal , auf ,
um mit kühnem Handstreich zwei bleischwere Punkte zu
kapern . Das aber ist ihnen noch nicht gelungen , den guten
Zuckerstädtern . Denn wie die meisten Mannschaften sind auch
die Einundsechziger aus der Anilinstadt auf eigenem Pllitz
schwer zu geniessen . Sie haben zwar lange nicht mehr ge¬
spielt . man weiss nicht recht , was man sich unter ihnen zur
Zeit vorstellen soll . Aber dass sie immer noch eine Elf haben ,
die zu Hause jede Mannschaft der Staffel zu Fall bringen
kann , das wissen wir . Und da auch für sie die Meisterschafts¬
frage noch keineswegs schon negativ beantwortet ist , werden
sie alles tun , um die Gäste zu schlagen . Unsere Meinung : 2 :1
für Ludwigshafen . — In Neunkirchen müssen die
Borussen auf dem Damm sein , um nicht von den Pirma¬
sensern unliebsam überrascht zu werden . Wir hatten zwar
die Platzherren normalerweise für etwa 2 Tore stärker als
die tüchtige Soldatenmannschast um den Leutnant Bille ,
aber oft sind die 90 Minuten herum , ehe die schwer starten¬
den Borussen dazugekommen sind , ihre Überlegenheit auch
in die Tat umzusetzen . Da sie aber wissen werden , dass jeder
Punktverlust jetzt gleichbedeutend ist mit Verabschiedung
der Titelhoffnungen , glauben wir an ein : 3 : 1 für Borussia .
— Morgen ist übrigens insofern ein bemerkenswerter Sonn¬
tag . als die D a r m st ä d t e r zum ersten Male ungeschlagen
schlafen gehen werden : sie sind nämlich spielfrei .

Gruppe Main :
Offenbacher Kickers — SV . Wiesbaden

»Einrracht Frankfurt — Opel Rüsselsheim
Union Niederrad — FSV . Frankfurt

Die Eintracht wird sich nach Ablauf der 90 Minuten
sagen , dass dieser Kampf schwerer war , als man es ssch vor¬
gestellt hatte . Denn Rüsselsheim wird den Nieder¬
wäldern alles abverlangen , was zu einem Sieg nötig iss .
Da Schucker Mittelverteidiger spielt und auch Kraus wieder
dabei iss , hat die Hintermannschaft eine Dichte erreicht , die
dem tändelnden Eintrachtsturm das Leben sauer machen
sollte . Die Niederwälder , die jetzt wieder eine auf dem
Papier recht starke Elf zu stellen in der Lage sind , werden
nur nach hartem Kampf gewinnen . Unsere Meinung : 2 :1
für Eintracht . — Auch in Niederrad steht der Favorit
vor einer schweren Aufgabe . Zwar müssen die Ionier auf
ihren besten Mann verzichten : der Halbstürmer Krebs iss
beruflich in Berlin unabkömmlich , ferner hat Bornheim die
gleiche starke Mannschaft zur Stelle , die kürzlich in Wiesbaden
— allerdings nur eine Hälfte lang — so gut gefiel . Aber
der Lokalkampfcharakter dieses Treffens birgt alle Möglich¬
keiten in sich , und dass auch die Niederräder etwas vom Fuss -
ball verstehen , das haben sse ja ebenfalls in Wiesbaden hin¬
länglich bewiesen . Sie werden freilich auf die Dauer dem
stärkeren Gegner nicht ganz gewachsen sein , falls nicht . .
vsst , Lokalkampf ! Unsere Meinung : 3 :2 für FSV . — Auf
dem Biederer Berg hinter Offenbach wird morgen unser
SV . Wiesbaden sei ne liebe Not haben . Einmal
iss es so und so schon ein hartes Stück Arbeit , sich da oben
mit den alten Freunden von den Kickers herumzuschlagen .
Zum zweiten sind diese Kickers gerade jetzt auberäewöhnlich
stark . Sie haben so viele erstklassige Spieler zur Verfügung ,
dass sie in jeder Svortausschusssstzung bei der Aufstellung vor
die Qual der Wahl gestellt sind . Die eigenen Leute sind fast
noch alle zu Hause , dazu kommen eine Anzahl von Gast¬
spielern . hauptsächlich aus Pirmasens , so dass der Kickers¬
gewaltige Christian Neuberi aus dem Vollen schöpfen kann .
Die Wiesbadener sind weniger gut dran . Zwar können auch
sie noch eine Elf bringen , die jederzeit Anspruch auf Gauliga¬
würde bat . Aber wenn auf einzelnen Possen mal der Etat¬
mässige aussällt , leyen sich die Stirnen der Verantwortlichen
in Falten wie bei einem verstimmten Dackel . So ist es leider
diesmal : Martin Wolf kann nicht spielen , weil eine alte
Verletzung ihn daran hindert . Und ein Ersatztormann iss
nicht ohne weiteres greifbar ! Man bemüht sich z . Z . noch
um eine brauchbare Lösung , mit welchem Erfolg , das war bei
Redaktionsschluss noch nicht zu sagen . Hier kann man also
nur mit vollem Recht sagen : hoffen wir das Besse . lieber
Leser ! Im übrigen steht die Mannschaft : Mannfeld . Vogl :
Gundlich . Hanenberger , Siebentritt : Schulmever . Piszczek .
Kraus . Brückner . Fleisch . Sie wird das einzige tun . was
gerade unter schwierigen Umständen das allein richtige ist :
zunächst mit aller Kraft auf Sieg spielen . Eebt

'
s schief , dann

iss es auch nicht schlimm ! Unsere Meinung : das kommt ganz
auf die Lösung des Tormannproblems an ! r . l .

Die Bezirksklastr
FB . 02 Biebrich — SG . Wiesbaden -Waldstrasse
TSG . Kastel — Reichsbahn - SG . Wiesbaden
SV . Flörsheim — FSB . 08 Schierstein
SB . Kostheim — FVgg . Mombach

Auf dem Dyckerhoffplatz ist das früher schon einmal ab -

gesetzle Lokaltreffen fällig , in dem „ wohl der Gastgeber die

besseren Aussichten hat . Er verfügt über eine recht starke Elf
und bat dazu den Vorteil des heimischen Geländes , wahrend
Waldstrasse mit Mannschaftssorgen belasset iss . ^ mmmerhin
darf man nicht vergessen , dass die Gäste stets gerade in Bieb¬
rich sehr gute Spiele lieferten . Überraschungen sind bei dem
Lokalcharakter der Begegnung nicht ausgeschlossen . Es wird
viel darauf ankommen , wie die aus Seite her Schwarzwelgen
einspringenden Ersatzleute sich zusammenfinden . — Unsere
anderen einheimischen Vertreter stehen vor schwierigen
Aufgaben . Kassel wird nach dem unerwarteten Rückschlag in
Mombach um so mehr sich anstrengen , daheim vor , seinem
Anhang die Scharte auszuwetzen . Die Reichsbahn wird den
verstärkten Tatendrang des Tabellenführers zu spuren be¬
kommen , jedoch mit ihrem tüchtigen Können sich ehrenvoll
schlagen . Auch in Flörsheim hängen bekanntlich die Punkte
sebr hoch . Zudem sind die Mainleute in ihren letzten Spielen
wieder stärker geworden . Io dass Schierssein sich schon wird
strecken müssen , um einen Erfolg oder wenigstens einen
Teilersolg nach Hause zu bringen . Kostheim spielt wieder
daheim und hofft noch immer auf den ersten Sieg .

Arterienverkalkung
uno Hoyer Bllltoruck mit Herzurrruhe , l̂ chwirrdelgesuhl , JicrDoptat , L)hren |aufen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk¬
sam bekämpft. Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaufhorrnone . Greift die Beschwer¬
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 1.85
in Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei !

H , Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

In der Kreisklasse
treffen , mit Ausnahme des Rauroder Spiels , gleichwertige
Gegner aufeinander und der Ausgang der Kämpfe ist meist
offen . Es spielen :

FK . Naurod — Sportverein Wiesbaden ( Reserve )
<r $ . Sonnenberg Rambach — SpVgg . Nassau
Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Frauenstein
VfL . Erbenbeim — FK . Bierstadt
Post - SV . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich

Der Spitzenreiter muss nach Naurod , wo er eine sehr
barte Nuss zu knacken hat . Aber die Reserve der letzten
Sonntage wird es gewiss sertigbringen , auch auf einem
, .Erbsenacker " Punkte zu ernten . — Die Wiesbadener Ver¬
einigten müssen morgen vollzählig ( dazu gehört auch ein
Torhüter !) in Rambach erscheinen , wenn sie dort etwas
erben wollen . So einfach wie in Biebrich wird es gegen
die Sonnenberger nicht sein , denn die ersatzgeschwächten Ein¬
heimischen brauchen Punkte . — Die Sportfreunde Dotzheim
haben alte Bekannte aus der Nachbarschaft zu East und
müssen sich nach ihrer längeren unfreiwilligen Paule vor -
seben . denn Frauenstein ist zur Zeit gut in Fahrt . — VfL .
Erbenbeim hat am Sonntag unter Beweis zu stellen , dass er
seinen guten Tabellenplatz nicht nur den „ kampflosen "

Punkten verdankt . Die Bierstadter ( mit der letzten Nieder¬
lage in den Knochen ) werden sie ziemlich genau unter die
Lupe nehmen . — Im letzten Treffen auf „ Kleinfeldchen "

stehen sich zwei Leidensgenossen gegenüber , die beide mit
wenig Pluspunkten gesegnet sind . Eine Punkteteilung wäre
für beide dienlich und würde auch den Leistungen entsprechen .

Von dem TVutffreio
Um d i e Meisterschaft von Süd west :

SB . Wiesbaden — SV . 1898 Darmstadt
Nach dreiwöchiger Unterbrechung geht morgen Sonntag

die Jagd nach den Punkten weiter . Sportverein er «
wartet den SV . 1898 Darmstadt . Der vielfache Meister
steht heute am Ende , der , Tabelle : Punkte hat er noch keine
errungen . Zweistellig ist er jedesmal unterlegen : gegen
Griesheim . Pfungstadt und den Lokalrivalen EfL . musste die
blaue tilagge mit der weissen Lilie gestrichen werden . Wenn
die 98er bisher mit einiger Berechtigung an ihre Begeg -
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Stufoajfcn f & aß iftsjn fyat !
Sehen Sie fich Jhre Wälche einmal recht genau an . WShrlcheinlich roeröen auch

Sie solche Löcher entdecken , wie wir sie hier in starker Vergrößerung geigen . Vas

sind Nadelstiche , die zunächst keinen großen Schaden bedeuten . Aber bald löfen

fich die verlernen fäöen auf und die Löcher werden größer . Deshalb heißt ’a

vorbeugen , ehe es ?u spät ift !

Das gilt auch für einen weniger leicht erkennbaren feind , der Ihrer Wäsche

schadet und Seife vernichtet : nämlich den kalk des harten Wassers .

fienho ßleich - Soöa , die schon leit Jahrzehnten zum Cinroeichen der Wäsche

im deutschen haushalt Verwendung findet , ift ein hervorragendes Mittel ,

den kalkgehalt des Wallers zu bekämpfen . Man verrührt Zd Minuten vor

Bereitung der Walch lauge einige fiandvoll fienko ßleich - Soöa im

Walchwaller . Dadurch wird das Waller weich , die Walchkraft des

Wafchmittete vollkommen auegenufit und die Wäsche geschont 1

TOäfchelchäOen verhüten ift Dolkeroirtfchaftlidie Pflicht !

423

Orr . .

Straß«:
Rbrenöenan:
fienhtl & Cte R.® .,Dafff ! öorf

/ kB Zedefiausfrau, öle an
der Erhaltens ihres
TPä(chebeftanöee In«
ttrefilert Ift, erhältöae

authlärenOeßQdilein»VPäldieldiäöen
- wie (le entttehen - unö rote man
lie verbotet » gegen Einsendungdieses
Cutfchelnehoftentoe und portofrei juge-
ffeilt!

ffifliifdiflH nm jßflrgia
( Nachdruck verboten . )69 . Fortsetzung .

Cafe Berliner Ho

Olymvia - Siegei Adolvk Kiefer schwamm 1
Guyaauil über 100 Meter Rücken die Hervorragende Ze
von 1 :06 Minuten . Sein Weltrekord steht auf 1 :04,8 Ml

am Kopt der Wilhelmstraße .

Ruf 22743 . Samstag und Sonntag -

abends bis 12 Uhr geöffnet . W .Welk ■

Auch das Kriegs - WHW . ist eine Schlacht , die stegreick
geschlagen werden muh . Dein Opfer zur Gaustradensamm¬
lung beweist deine Einsatzbereitschaft .

er Adolvb Kiefer schwamm in
™ " ' ' ---------- *■ eit MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen ,
Lumpen — Akten zum Einstampfen

ersetzt Heinz gerührt und hebt den Buben

mit kräftigen Armen bis an die Decke der neuen Suststube .

Da kennt die Freude der drei Kinder keine Grenzen

mehr . Der neue Bund hat seine schönste Beglaubigung er¬

halten .
„ Und ich ? Ich habe ja Heimweh zu dir !"

klagt Schauen¬
berg lächelnd .

„ Auch dableiben , Großvater !" erwidert er beschlagen .

„ Nein , jetzt noch nicht . Aber die Großmutter , Alfred
du wolltest doch wieder zu ihr gehen ? " •

„ Nein !" antwortet das Büblein und verzieht sein Gesicht .

„ So ist er — von ihr will er nichts wißen — , aber sie
kann sich ja auch nicht abgeben mit ihm .

"

nungen mit dem SBW . Hoffnungen knüpfen konnten , so sind
diese jäh zerstört worden durch dessen Sieg über den Favo¬
riten Griesheim . Die Wiesbadener Mannschaft wird zwar
diesmal auf drei Spieler verzichten müssen , di « dabei mit¬
wirkten ( Hauser , Landauf und Collenbusch ) , aber dafür ist
Herzer da und Mondel hat fest zugesagt . Mit Siebert : Kol -
berg , Becht : Flies oder Pfaff , Mondel , Paschvotz : Heizer ,
Münz , Bohrmann , Botbe und Schranz wird eine besonders
im Angriff sehr starke Elf zur Verfügung stehen , an deren
Sieg unter normalen Verhältnissen nicht zu zweifeln ist .
Mit einem Erfolg wird Sportverein seine Stellung im
Mittelfeld erheblich festigen , sie zum Vorstoh in die Spitzen - -
gruppe geeignet machen . Grund genug , dieses Spiel mit
vollem Einsatz zu betreiben , um so mehr als auch eine Ver¬
besserung der bis jetzt nicht befriedigenden Gesamttorauote
dringend nottut .

In Frankfurt sollte es der SA . gelingen , den ersten
Platz der Staffel I gegen Griesheim zu behaupten , und
auch in Pfungstadt mühte die GfL . mit ihrem Namens¬
vetter aus Darmstadt fertig werden .

In der Staffel II wird der führende VfL . Hahloch
sich in Ludwigshafen gegen TSE . 1861 durchsetzen : schwerer
dürfte es Wormaiia fallen , in Friesenheim den zweiten Platz
zu verteidigen : zwischen Tura Ludwigshafen und GfL .
Oggersheim geht es um den besseren Rang im Mittelfeld .

Wiesbadener Freundschaftsspiele :

Reichsbahn - SG . — Turnerbund und VfL . Erbenheim

Die Reichsbahn - SE . stellt sich mit ihrer 1 . Mann¬
schaft dem Kreismeister Erbenheim . Da die Gäste seit
Monaten nicht mehr gespielt haben , die Einheimischen gut
eingearbeitet und u . a . durch Gang verstärkt sind , ist es
wahrscheinlich , dah sich die Männer um Kröck für ihre vor¬
jährigen Niederlagen ( 1 :8 und 4 :8 ) Genugtuung verschaffen .
In dem vorausgehenden Gefecht wird auch der Turner -
bund die Überlegenheit der Vlauweihen anerkennen
müßen , denn ihre 2 . Vertretung , die ihm gegenübertritt , ist
zur Zeit kaum schwächer als die erste .

ziehen .
"

„ Aber ein einzelner Mensch , was wollte er tun , selbst
wenn er das vorher merkte ? "

„ Zugreifen , zupacken , benachrichtigen — das könnte

wenigstens die Menschen retten . Was sonst zerstört wird ,
läßt sich ersetzen , aber um jedes Leben ist es schade — "

„ Um jedes , Herr Schauenberg ? "

Sie mißt ibn erschrocken , zutiefst verlegen .

„ Um jedes !" wiederholt er noch .

Weltmeister Henry Armstrong , der amenka -

nische Titelhalter im Verufsboxen der Weltergewtchisklaße .
kam zu einem neuen Blitzsieg ., In St . Louis schlug er den
wenig bekannten 2oe Enouly schon nach 34 Sekunden k. o .

Fußball .

Sportfreunde Dotzheim — SvVgg . Frauen st ein am
7 . 1 . auf dem „ Niederfeld "

. Anstob 14 Uhr .

Handball .

SV . Wiesbaden — SV ... 1898 Darmstadt , um die
Eaumeisterschaft non ' Südwest , Sonntag , 7 . Januar ,
15 Uhr . Reichsbahnplatz .
Reichsbahn - SE . Wiesbaden — VfL . Erbenheim am
Sonntag . 7 . Januar . 11 Uhr . Reichsbahnplatz : vorher ( 9 .4o

Uhr ) Reichsbahn ( Sondermannschaft ) gegen Turnerbund
Wiesbaden .

Spott - TRunitfcfjau
Die Sieger der IV . Tschammer - Pokal -

Schlutzrunde . die morgen Sonntag entschieden wird ,
treten bereits am 28 . Januar zu den beiden Kämpfen der
Vorschlußrunde an .

Reickssvortwart Christian Buick , der im

Jahre 1904 die deutschen Karben bei den Olympischen
Spielen in St . Louis vertrat und nach dem Umbruch , vom
Reichssportführer zum Generalinspekteur zur Vorbereitung
der beuttoen Mannschaft für die Olympiade 1936 in Berlin
ernannt wurde , feiert am 8 . Januar seinen 60 . Geburtstag .

Fliegermeister Albert Richter , einer der
besten deutschen Radrennfahrer , der 1932 als Amateur den
Weltmeistertltel errang und dann auch als Bermstahrer
erfolgreich war , ist im Alter von 27 Jahren plötzlich gestorben .

Da wendet sich der Unternehmer an Leni : „ Wirklich , 1

man hat mir aus Aden gekabelt — der Indische Ozean liege i

hinter ihnen . Nur noch das Rote Meer , der Suezkanal und

die Badewanne zwischen Ägypten und Italien — eine kurze 5

Bahnstrecke noch — , und ich kann meinen Enkel auf den s
Armen schaukeln . Aber daheim , bei meiner Frau — das geht
nicht . Wenn er nur bei Ihnen sein könnte ; es wäre die rich - ,
tige Umgebung für ihn !"

Lent errötet . , , . |
„ Es ist mein Ernst . Sagt , wollt Ihr nicht mit Heinz ;

darüber ieSen ? “ :

Sie nickt ungläubig : „ Aber wo denkt Ihr hm , wrr und

Euer Tochterkind ? "

Er läßt sich nicht von seinem Einfall abbringen : „ Diel - 1

leicht gebt Ihr ihn gar nicht mehr fort , wenn Ihr thn erst 1

einmal habt !" —

Winter - Tport
Wiesbaden : Platte Ski möglich : Chaußeehaus

schlechte Sportmöglichkeiten : Eiserne Hand Ski gut .
Taunus : Kleiner Feldberg Ski und Rodel gut :

Fuchstanz Ski und Rodel gut : Königstein Ski und Rodel
eut : Kronberg Ski mäßig , Rodel sehr gut , Eisbahn sehr gut .

Schwarzwald : St . Georgen Ski und Rodel gut :
Hinterzarten Ski und Rodel gut : Neustadt Ski und Rodel
gut : Bühlerhöhe - Hundseck Ski und Rodel mäßig : Feldberg
Ski und Rodel gut : Belchen - Wiedener Eck Ski und Rodel
gut : Kandel Ski gut , Rodel mäßig : Todtnauberg - Muggen¬
brunn Ski und Rodel mäßig : Bärental - Saig -Aliglashütten
Ski und Rodel gut : Schluchsee Ski und Rodel gut .

Rhön : Waßerkuvve Ski und Rodel gut : Gersfeld
Ski und Rodel sehr gut : Kreuzberg Ski und Rodel gut .

Vogelsberg : Herchenhainer Höhe Ski und Rodel
sehr gut : Hartmannstein Ski und Rodel sehr gut .

Etwas niedergeschlagen verläßt Schauenberg den

Saumhof .
„ Der Abschied tut ihm weh !" meint Heinz , wie er dem

Unternehmer nachblickt , der jetzt allein sein will .

„ Um so rascher wird er wieder zu uns kommen !" er «

widert Leni .
„ Kommt er denn nicht oft genug ? " wirft Heinz etm

„ Ich könnte bald eifersüchtig werden über seine häufigen Be¬

suche .
"

„ Das kann nicht dein Ernst sein
"

, lacht Leni heiter .

„ Nein , so ist Schauenberg nicht und nie gewesen .
"

Auch Heinz kann sich eines schelmischen Lachens nicht er¬

wehren .
Der kleine Bub bereitet allen große Freude . Und schon

nach einigen Tagen .würde sich keines mehr gern von ihm
trennen .

'
( Fortsetzung folgt . )

„ Es muß ihr gehörig im Blute liegen
"

, erzählen sie .

„ Man merkt es ihr an . daß der Saumhof früher eine viel¬

besuchte Sust gewesen ist ." Wenn Schauenberg das ver¬
nimmt , freut er sich . Er hofft dann wohl , dieses Lob ent¬

spreche auch dem inneren Zustande der beiden Eheleute .
Als er wiederkommt und Leni allein antrifit , rühmt er

das Gewordene offen und ehrlich . Sie wird ernst und blickt

ihn verhalten an .

„ Ist es denn nicht so , Frau Buol ? "

Sie schüttelt den Kopf : „ Nein — ost weiß ich kaum , wo
ein und wo aus . Es frißt etwas an ihm ."

„ Und Ihr sagt mir das erst jetzt ? Warum läßt Ihr mich
nicht mit ihm reden ? "

„ Ihr habt selber genug zu tragen , Herr Schauenberg !"

„ Wie soll ich das eigene loswerden ? Eben nur auf diese
Art . Nur so ."

„ Wenn Heinz das nur auch tun könnte !"

„ Warum soll er das nicht können und dürfen ! — Er

steht hier in großer und ernster Pflicht . Es ist etwa gar nicht
gleich , wie er seine Verantwortung aufsaßt . Ein einziger
Fehlgriff kann uns großen Schaden bringen . Eine einzige
Unaufmerksamkeit in der Bedienung unserer Einrichtungen
gefährdet Menschen und Werk . Wir haben doch letzthin den

Zufluß abgestellt , um wieder einmal eingehend zu prüfen , ob
die Zuleitung , die Druckstollen und die langen Rohrstücke den
an sie gestellten Anforderungen in vollem Maße entsprechen .
Wenn er die vereinharte Zeit nicht eingehalten hätte ? Was
dann ? Wenn er die Zuleitung zu früh geöffnet hätte ! Stellt

Euch das einmal vor ! Wir sind auf ihn angewiesen . Die

geringste Unaufmerksamkeit würde sich zum größten Unglück
auswachsen . Könnte aber nicht auch der Damm , obwohl es

menschenunmöglich scheint , bersten ? "

Leni erschrickt : „ Gibt es das , Herr Schauenberg ? "

„ Es kommt ab und zu vor . Wir können eben kein

Menschenwerk bauen und dafür volle Sicherheit versprechen .
Es könnte int Gebirge eine Veränderung , es könnte eine

Katastrophe geben , die sich nicht voraussehen läßt . Wie oft

hat in der Geschichte unserer Zeit nur ein rascher , besonnener

Zugrifi das Ärgste verhütet ! Glaubt Ihr nicht , daß das bei - .
spielsweise für die Angstliger schwerwiegend wäre , wenn der

Damm plötzlich berstete ? Das wäre ein weitaus schreck¬
licheres Unglück für ihr Dorf , das so nah an den Talausgang
der Eoldaa hingebaut ist , als hundert frühere Hochwasser
zusammen . Diese enormen Wassermassen , die Wucht dieses
Stromes ! Ganz unabsehbare Folgen müßte das nach sich

„ Auch um ihn , Frau Buol !"
fährt er weiter .

„ Warum habt Ihr denn — "

„ Laßt mich zu Ende kommen , Leni . Ich habe nie gesagt ,
um Euren Bruder sei es nicht schade . Ich habe nur gesehen ,
daß Heinz und Ihr daran nicht das eigene Leben zerbrechen

dürfen . Aber nie habe ich vergeßen , was geschehen ist . Das

darf man nicht . Da hat Euer Mann schon recht , wenn er be¬

hauptet , daß ihm einer auf der Brust knie .
"

„ Was soll er denn tun ? “

„ Vorwärts soll er schauen und recht leben !"

„ Hannes läßt ihn nicht los !"

„ Glaubt Ihr an Gespenster , Leni ? — “

„ Ich sehe nur , daß er leidet und sich langsam verzehrt .

„ Was tut Ihr für ihn ? "

„ Ich ? - Alles !"

„ Tut Ihr wirklich alles für ihn ? "

„ Ich weiß nichts anderes .
"

„ So dürft Ihr doch wenigstens nicht fragen . So mußt

Ihr alles tun , indem Ihr an ihn glaubt !“

„ Das tue ich ja .
"

„ Nein — Ihr ängstigt Euch . Und jetzt auch wieder .
Wenn er einst aus Euren Augen eine schlimme Anklage lesen
müßte , das wäre das Ende für ihn . Nie dürft Ihr aufhören ,
ihn zu lieben , gar nie .

“

Leni schweigt .
Da spricht Schauenberg ein letztes Wort : „ Ich sehe es

Euch an — Ihr tut das , ober Ihr müßt mir versprechen —

nie aufzuhören , es zu tun !“

„ Gar nie !“ wiederholt die junge yrau .
Da kommen die Kinder gesprungen : „ Bist du da ? Bist

du da ? “

„ Ja — und jetzt paßt ganz genau auf . der Großvater

muß euch etwas sagen — in einer Woche kommt ein kleiner

Bub zu mir , weit her , wo alle Menschen Schlitzaugen haben
und alle , auch die Männer , Zöpfe tragen — wollt ihr Iteb

sein zu ihm ? "

„ Ja , ja !" versprechen die Kinder und freuen sich .

vater und Leni zu wenden , geht er furchtlos auf Hein « zu
und sagt mit herzlicher Unbekümmertheit : „ Gelt , ich darf
bet Heinz und Leni bleiben ? "

Der Vorschlag Schauenbergs beunruhigt Heinz : „ Er :

kann sich nicht daheim fühlen bei uns . Ein Herrenktnd bet ,
uns Bauern !" — .

Sie ist in echt mütterlichem Antrieb beiett , dem ver¬

waisten Büblein eine neue Heimat zu bieten : „ Doch , Hetnz
— tu ' s mir zuliebe .

"

„ Und unsere Kinder ? "
, . . , -

„ Sie kommen nicht zu kurz . Keines darunter letbet .
Mangel .

" *

Ihre Zuversicht entwaffnet ihn .
Auf einmal steht Schauenberg mit dem kleinen Buben da .

Das kleine Leni schmält zwar etwas : „ Er hat ja keine

Schlitzaugen — Großvater , und keinen Zopf ! Er ist ia ein

Büblein wie der Heinz !"
. - ir

Aber mit ihm spielen und artig sein mit ihm , das will

das kleine Mädchen doch . .
„ Dableiben !" bittet der Bub , rote Schauenberg ihn

wieder mitnehmen will . , . .  v
„ Dableiben !" wiederholt er , „ bet Hetnz und Leni . Richt

mehr fortgehen !"
, . ,

Schauenberg blickt Lent verlegen fragend an . Diese

beobachtet Heinz . Und nun wandern Schauenbergs Augen

^
16C,r® as

^
meint Ihr dazu ? "

heißt das .
Aber nun , was geschieht ? Der kleine Kntrps scheint drs

ganze Sachlage erfaßt zu haben . Anstatt sich an seinen Grotz -

Aitaold - Schmuck - Brillanten
* vw

Münz und ' Altsilber . Ankaufl

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz ! . Ruf22853
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Arzt
31 J . , eigene gute Praxis u .
groß . Vermögen , wünscht
bald , glückl . Ehe .

Arzttochter
22 ] . , hübsch , gute Aussteuer
u . 8 — 10000 RM bar , sowie
spät . groß . Erbteil ( einziges
Kind ) , wünscht bald . Ehe .

Assessor
30 ] . , repräsent . , in fester
Stellung , wünscht bald , pass . ,
glückliche Ehe .

Dame
26 ] . , vielseitig gebildet , Aus¬
steuer , Erbteil in Hausbesitz
u . Grundstücke u . sonstigem
Vermög . , ca . 35 — 40000 RM
bar , wünscht bald . Ehe .

Lehrer
27 ] . , in fester Position , Erb¬
teil an Hausbesitz und Bar¬
vermögen , wünscht passende
Ehe .

Dame
29 ] . , gute Allgemeinbildung ,
gute Ausstatt , u . 20000 RM
bar , sowie Liegenschaften ,
wünscht Ehe auch in größ .
Betrieb .

Geschäftsführer
34 ] . , repräsent . , Monats¬
einkommen 1000 RM , bar
10000 RM , Hausanteil ca .
30000 RM und Sonstiges ,
wünscht glückliche Ehe ( Ein¬
heirat bevorzugt ) .

med . et techn .

Assistentin
33 ] . , häuslich u . vielseitiges
Interesse , blond , schlank ,
wünscht bald , glückl . Ehe .

Einheirat
wünscht Herr , 35 ] . , reprä¬
sent . , 20000 RMBarvermög . ,
in Unternehmen , Branche

gleich .

Dame
19 J. , häusl . und vielseitig
gebild . , 5000 RM bar , wünscht

glückl . Ehe .

Einheirat
wünscht vornehm gebild . ,
tüchtig . Kaufmann , 41 Jahre ,
in Betrieb ( Branche gleich ) .

Dame
37 ]. , häusl . , 10000 RM bar .
Liegenschaften und Erbenge¬
meinschaft an Grundbesitz ,
wünscht Ehe .

Herr
30 ] . ,repräsent . in fest . u . gut .
Posit . , 40000 RM Barvermög .
wünscht glückl . Ehe .

Studienrätin
36 ] . , häusl . . gute Anpassung ,
gute Ausstatt . u . Hausbesitz ,
wünscht baldige Ehe ( auch
selbständigen Kaufmann ) .

Staatsbeamter
41 ] . , vornehmer Charakter ,
40000 RM Barvermögen ,
wünscht glückl . Ehe ( auch
ohne Vermögen ) .

Außerdem

haben viele meiner

Auftraggeber

Damen u . Herren

denWunsch , im neuen

Jahre bald , passende
Ehe zu finden durch

bekannt , vornehm , reelles

klie - Malinungs - Mitut

, frrni

tillu Nompel
Wiesbaden , Kais .- Fr .- Ring 5 , II

Fernruf 23250

Sprechstunden in Wies¬

baden nur Montags ,
Mittwochs , Samstags

und Sonntags 10 — 12

und 14 — 17 Uhr . an üb¬

rigen Tagen Sprechstunden

in anderen Großstädten .

Postlagernd zwecklos !

8 getr ennte

Emp fangs r äume

Elfi Scheuermann

Architekt Chr . Scheuermann Verlobte
U. Frau , Anna , geb . Kleber

Adolfstraße 14 / Wiesbaden , den 8 . Januar 1940 / Gottfried - Kinkel - Straße 1

KLENDAUER beehren .

anzuzeigen

GANG

wir uns

/ ie Verlobung unserer Tochter

ELFI mit Herrn Dr . Ing . WOLF -

Dr . Ing . Wolfgang Kiendauer

Chemiker

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute , uraö -
denkmalhersteller und Gärtner zu Ihrer Verfügung • Rufen
Sie an , Sie werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Jacob Keller Roonstraße 22
8 23824

24351Lamberti Schwalbacher Straße 67

Adolf Limbarth JSbsgen
' 272 65

23223Karl Lind Steingasse 18

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Georg Vogler Blücherstraße 48 249 36Uffz . in eitlem Art . -Reg .

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

22976

mit einen .ev .

mrhen
Drucksachen

Wiesbaden -Dotzheim , Januar 1940
Schutstraße 3

L Scheites berg ' sehe
Buchdruckerei
WIESBADENERTASBLATt

nett . Leim . w .
sick wieder zu

verb . m . charak -
terv . Herrn ent -
fvrech . Alters , i .
fick . Verbältnisf .
Butoi . erb . unt .
g . 665 an T .-V .

Wiesbaden

Yorckstraße 14

Lucke
i . mein Bruder
in feit . Stellung

( Automonteur )
30 I . . Badenier .
dklbld . 1 .73 ar . ,
brav . Mädel zw .
Heirat . Ausit . o .
etw . Vermöa . er -
wünickt . Ana . m .
Bild U . 669 TV .

Das unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Erbach/Rhg .
Eberbacher Straße 4

Tncaf Vinlr Gegründet 1893
OObei J . 111k Frankenstraße 14

Witwer ,
anfangs 30 . katb .
in aefick . Staats -
ftell . . mit 2 lieb .
Kinder v . 9 — 11
3 . . fuckt ßiöul .
im Alter von 26
b . 31 I . zwecks
baldiger Heirat
kennen su lern .
Eia . Wobnuna

ftebft fvät . Ver¬
mög vorb . Nur
ernftaem . Ana .

m . Bild ufw . erb .
u . D . 674 T .-B .

HMelitzem
Sßtoe . . 55 Sabre
sebr anfebnlick .

naturliebend .
wünfckt Wieder¬
verbeirat durck
Seirm . Winter .

Vermittlung .
Berlin W 35 .

Kulmer Str . 31 .
Parterre .

Ausk . kostenlos .

Gutausseb . geb .

Dame
in guten Verb . .
vermög . . 58 3 . .

suckt für den
Lebensabend
treuen Wea -

gefäbrten in al .
Pofit . md . Ebe .

von 60 — 70 S .
Zufckr . u . T . 674
an Taabl . - Verl .

Heinrich Hecht Loreleyrmg 8 23728

Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die vielen Kranz¬
spenden , die uns beim Ableben unserer
Lieben zuteil wurden , dankbn wir aufs
herzlichste . Besonderen DankHerrnPfarrer
Hahn und dem Wehrkreispfarrer Wichert
für die trostreichen Worte . Ebenfalls herz¬
lichen Dank der Reichsbahndirektion Ber¬
lin und Mainz , der Betriebsführung und
Gefolgschaft der Adam Opel A .G . , der
Rudolf Karstadt A .G . und den Kameraden
einer Nachrichtenabteilung für das
ehrende Gedenken .

Htaln
25 3 . . ckriftlick

gesinnt . Nickt -
tänzer . anftänd .
rub . Cbarakter .
wünfckt aus d .
Weae m . lebens ,
fiebern Mädel

sro . fvät . Heirat
bekannt au werd .
Ana . u . T . 668
an Taabl . - Verl .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Else Schnurr Wwe .
Frau Elise Michel Wwe .

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Zaine
36 3 . . jugendl . ,
fcklank . dkl . , m .
12jäbr . Tockter .
wünfckt Herrn b .
50 3 .. i . nur gut .
Pofit . , zw . Heir .
kenn , zu lernen .
a .Witwer m . Kd .
Ang . u . A . 521
an Tagbl . - Verl .

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben dieser
dasrichtigeGeaieht .
Beachten Sie bitte
dis ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

Gutaussehende

Dame
49 3 . . obne And .

I7n, . ] A44 Schwalbacher Straße 77 * > € > Q Qly
IV <111 v LL Überführung mit Leichenauto

Maria Dohn

Willi Blum

Geschäfts¬
mann

mit guter Erift . .
fuckt . da es ibm
an vafk . Eeleaen -
beit fehlt , auf . d .
Weae eine treue
Gefährtin . Alter
bis 25 3 . . zwecks
fvät . Heirat . Ru -
fckrift mit Bild ,
w . streng vertr .
behänd , werden ,
ev . Vermittl . v .
Verwandt , ange¬
nehm . erb . unter
S . 668 an T .-V .

Poftb .

42 3 . . eofll . . 1 .75
gr . . sckuldl . aeto .
möckte kick mied ,
verheirat . Ang .

u . 3 . 672 T .-V .

Doktor
Mediziner . 40 I . , schlanke , sportl .
Erfckeimrng . gewinn . Wesen , sehr
gute Praxis , sicheres Einkommen ,
sucht durch mich , da berutl . stark
in Anfvr . genommen , kurzentichl .
Ebe mit gesund ., fraulich empfind .
Kameradin , die es versteht , fern ,
gepflegt . Heim Bebaglrchkett und
die verfönl . Note zu verleih . Es
soll eine Ehegemeinschaft , aufgeb ,
a . Vertrauen u . gegenseit . Ver¬
stehen . sein . Verständnis für den
Arztberuf erwünscht . Vertrauens¬
volle Zuschriften erbittet

Frau Irmgard Schmitz
Berliu - Cbarlottenburg

Droysenftrahe 17 .
Diskrete Eheanbahnung in

vornehmster Werse .

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Am 4 . Januar verschied nach schwerem
Leiden meine innigsfgeliebte Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau SusannaZwerenz
geb . Haas

im Alter von 56 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jean Zwerenz
Walter Rübsamen u . Frau , geb .Zwerenz
Franz Zwerenz u . Frau , geb . Gorntg .

Wiesbaden ( Neugasse 20 ) , 6 . Januar 1940 .

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 8 . Januar , nachmittags 3 .45 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen und für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Jüngel sagen wir
unseren innigsten Dank .

.Karl Stemm ler und Söhne .

Wiesbaden , Wallufer Straße 12 .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Ableben unseres lieben Vaters sagen
wir innigen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Volz für seine trostreichen Worte
sowie der 87er Kameradschaft für das
ehrenvolle Geleit .

Geschwister Scheffler .

IW
1 .76 ar . , schlank ,
kunst - . svort - u .

naturliebend .
lebensfroh . 30 3 .
ev . . wünscht ge¬
funden aurrickt .
Herrn kennen zu
lern . zw . Heirat .
Zufchr . m Bild
u . A . 505 T .-V .

In Sterbefällen

Beerdigungs - Institut

GASSER
Bleichstr . 41 Tel . 224 51

Transporte von u. nach auswärts

Familie Bernhard Schnurr .

Wiesbaden , den 5 . Januar 1940 .

Adelheldstraße 90

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Anteil¬

nahme beim Heimgang unserer teuren Entschlafenen

sagen wir hiermit allen herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen

+ Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,

unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Tante und Cousine

Margaiethe Schneider
geb . Fries

im 67 . Lebensjahr nach langem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬

sakramenten zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Käthe Schneider

Elisabeth Schreiner , geb . Schneider

Christine Trost , geb . Schneider

Adam Schneider

Willi Trost und Enkel Norbert .

Wiesbaden , Winkeier Straße 12 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 8 . Januar , nachm .
14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist

am gleichen Tage um 8 Uhr in der St .- Elisabeth - Kirche .

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

K . Trautwein .

Wiesbaden , 6 . Januar 1940 .

Wallufer Str . 2

Am 23 . Dezember 1939 entschlief unerwartet meine liebe Frau ,
unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , unsere

gute Schwester , Schwägerin , Tante und Cousine

Mathilde Schaefer
geb . Stiehl

im 67 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Schaefer

Ludwig Schaefer u . Frau , Ida , geb . Mulot

und 3 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 5 . Jannar 1940
Moritzstraße 54

Die Beerdigung fand am 29 . Dezember 1939 in aller Stille auf dem
Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir ab¬
sehen zu wollen .
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SONNIL
das neue flüssige

EsSicher -

Büromöbel
Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

in großer Auswahl

Ruf 249 92 Bahnhofstraße 15
Th . f

Mor

2

(5e

bri
2

mies für das Kind \ © ter

Wo bleibt das Geld ?

Holz - Kinderbetten

KOCH AM ECK

Zun

Luisenttrafte 9
4111111(111111

Fernruf 224 48

Eröbte und vornehme Ausstellungsräume .

<

Stoss 9Tadlf . , g
’
aunusslr . 2

29 für

Ecke Friedrichstraße

Qein & igenljeitn

Wl
Beachten Sie bitte meine Ausstellung

Wi

| „ SCHWALBACHER HOF

in Wies baden , Emser Straße 44

Eintritt frei !

Deutsches Handwerk
|A | L| EjR | I I | | ljN | SjT |A | LjL |A !T!EjU | R | E , ; j

2
2

Ick
tü

schauen um nichts zu versäumen . Am
billigsten und besten ist der Dauerbezug

für zwei Wochen frei Haus
im Tagblatt - Haus abgeholt nur 80 Pf .

wünschen , daß Ihre Anzeige wirkungs¬
voll , gut u . mit größter Sorgfalt gesetzt
u . plaziert wird . Sie erzielen dies durch

frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige ,
nicht also erst am Erscheinungstage .

Ver
Le hi

' Hat
Jun ;

mit
Uni
Am

Das
A und O

ist Ordnung
im Büro !

gegen Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen

Taxatorcheeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Fritz Schneider ,
Eckern förd es tra ße 25

Das praktische

Haushaltsbuch

für RM - .70

für

s
w

m
m
zl
ui

H
D

per
Fei

für
für

s
für

Sc
ÄO1

W
Frie

Ihren Winterhut
bekommen Sie

kcknellstens und
vreiswert umae -
oreftt u . umae »
arb . sowie neue
Anierltaunn bei

Erna Wehle
Damenbüte .

Wellritzstr 2 .
Ecke Schwalb .

Strafte Laden .

9
S

Werde! Mitglied
der NSY. !

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
pretsw . ausgeführt

Malermeister fifillt , SOPP

Zietenring 10 / Tel . 25463

Sämtliche Artikel zur

Säuglings - und 3Cleinkind - 9flege

Unsere Wertpapier - Abteilung
erteilt bereitwilligst Auskünfte

in allen Geldangelegenheiten .

M HECK , Moritzstraße 46
Sie finden in unserem reich¬

haltigen Lager : Vorgezeichnete
Handarbeiten , Handarbeits¬

game,Wolle ,Wäsche , Strümpfe ,
Schürzen sowie Knöpfe u . alle
Zutaten zur Näherei .

Fachgeschäft GLA5 - STEMMLER
Wielandstraße 11 , Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei - Rostfreie Glasdächer

Pauly
’
s Nährspeise

aus dem Salus - Reformhaus

Ruf 21376
Friedrichstr 18 . am Schillerplatz

Mutti gib uns doch auch

Jaufy
’

e Hafirapci & e .

- XlndcnncM

Dloftretteaft

ELNAIN
WILHELMSTRASSE 28

Meine Erfahrungen mit

Kinderbildnissen sind unerreicht !

Seite 8 Nr . 5

Lesemappen
Schöne reichhaltige Zusammen¬

stellung aus dem Wiesbadener

Lesezirkel bestellen Sie am

Zeitungsstand , Schwalbach . Str . 52

Tel . 24457 . Sonntags 10 - 1 geöffnet

Baby - und Fahrbettchen

Kinderwagen
Wochenendwagen
mit und ohne Ausstattung

Einzel - Lackmobei jeder Art

prompt , preiswert und gut bei

Ihrem Bette n - S pezialisten

Die neuen Geschäftsbücher

Haupt - und Konfokorrenfbücher , Kassen¬
bücher , Waren - Ein - und Ausgangsbücher
usw . müssen jetzt besorgt werden .

Papier - Hack 275R2hoeinstr
- 41

-

[ota E
Mm 225 "

Icheneer , ttettgart,Wltbetmnr . 7

in Mainz : Bauhofstr . 2a , I. Stock

Samstag , den 6 . Januar und
Sonntag , den 7 . Januar 1940

Alles für das Kind

in bester Qualität
Kufeke u . Nestle - Kindermehl , Alete -Milch ,

Nährzucker , Milchzucker , Nährzwieback ,

Milchflaschen , Gummisauger und Schnuller

Gummi - Unterlagen , hygienische Windeln ,

Kinderpuder , Kinderseife , Schwämme .

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 "— Ruf 22121

Bezugspreis

94 $

Dar
»ur

de
Lila
Adr .
lag !

SONNTAG , 7 . JANUAR

nachmittags 3 Uhr , im

Holzkohlen
Bügelkohlen ■ Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlenhandlung

Dotzheimer Str .81 . Hermannstr .21 ,Ruf 28578

DRESDNER SANK
Filiale Wiesbaden

Dietz & Co .

Reform - u . Kräuterhaus

MEYRER
Rheinstraße 71

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Bertramstr . 8 / Tel . 22009

Heinrich veufer
Bauspenglerei - Installation
Sanitäre Anlagen

für

s
W

Delft - Vasen , jcw . Vronze - Blumentovf . mb .
Mokka - u . Teeservice . Schinuckgegenstände ,
komvl . versilb . Besteck für 12 Personen .
Wäsche . Damenkleidungsstücke , Personen¬
waage , Vaillant -Warmwasserbereiter ,
Wäschemangel . Eisschrank . Küchenmöbel ,
Gasherde

freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montagnachmittag 3— 5 Uhr .

Julius Jäger

KNOPF IM OHR
SPIELWAREN

IN GROSSER AUSWAHL

IM

SPIELWAREN FACHGESCHÄFT

tÜtggeluCß
GROSSE BURG STRASSE T

| TONBILDVORTRAG |

über die Finanzierung

Ihrer Eigenheim wünsche

Die absolut standsichere

mmttiiiii
„ Golding “

® ade - Thermometer und Schroämme

LDindelhosen , Qummiroärmflaschen für

Säuglinge , SUlilchflaschen , Sauger
<3ummi - Qlnterlagen , Spielzeug aus

Qummi und Zelluloid

DCinderroaagen auch leihweise

I | Jeden Tag
™

bringt das „ Wiesbadener Tagblatt
"

Neues , jeden Tag muß man hinein -

Eicheu - Sveifezimmer - Einrichtuuge »
Nutzbaum - Sveisezimmer - Einrichtuu «
Biedermeier -Wobnzimmer -Etnrichtuna
prachtvoller reichgeschnitzter 4tLrtger
Bibliotbekschrauk ( 3 Meter )
Eichen - Schlafzimmer - Einrichtungen
Flugei . 1 Klavier . 1 fast neuer Badro -

Apparat ( Mende )
lehr schöne Speiseserv ^ e lKgl . Merfteu )
sehr guter Persiaoer - Damenmantel
mit russ . Kronrobel . m

Nuftb .- u . Eich .Mufetts . Bttnnen . Bertrko .
Damenschretbttsch , Bücherschrank . Auszug -
tische . div . and . Tische . 2 erngel . Tische mit
Bronzebeschlag . Boullemobel . eingelegte
Kommode . Drelenschränke , Kleiderschranke ,
Waschkommoden u . Nachtschränke . Betten ,
eins . Rotzh .-Matratzen . Federbetten . Stand¬
uhren . Sofas . 15 Pfetlersviegel . 2 hoch -

aefchn . Sessel mit Gobelinbezug .

Zur Kinderptiege
Wundpuder / Wundcreme
Badeseife / Schwämme

Sauger / Jenaer Milch
flaschen / Gummiunterlagen

Fachdrogerie Petermann

Kirchgasse 20

Hlotiiliob unD MW
Sorltnigening.

Dienstag , den 9 . Januar 1940 . vormittags
9j ^ Uhr . durchgehend ohne Pause , verstetgere
ich in meinen Dersteigerungssälen

Wiesbaden , Luisen trahe 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

Bhnden - Anstalt

Nassauische

Blindenfürsorge e.f .
Wiesbaden
Herbart -Norkus - Str . 37

Teleph . 26036 - Gegr . 1861

unterh .Blindenwerkstätten für
Korb - .Stuhl - , Mattenflechterei
u . Bürstenmacherei Reichhalt .
Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen aller Art

Körbe und Stühle werden ab¬
geholt und wieder angeliefert , ß
ZirVerarbeitni tonet nur bestes Material -

Aachener Bausparkasse
A . G .

Eier
auf Bezugscheine

gibt ab

Eefliiaelboi
Lotz ,

am Svortvlatz
Kleinfeldchen .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pt . täglich .

■ An- u . Verkauf

emmen
Neugasse 3

M .
“

sch
A ,

oeiuc
E . 6

Pers ,
id

für
5 b

seine
L . 61

Stil

ÄÖüf
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